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Aus dem Inhalt 
 
Die Bundestagswahl 2005 ging knapper aus, als von Vielen im Vorfeld vermutet. Der 
Stimmenvorsprung der Unionsparteien vor der SPD war jedoch wesentlich deutlicher als 
jener der SPD im Jahr 2002. Allerdings trug das Übergewicht der neun Überhangmandate 
der SPD vor den sieben der CDU zu einer Verringerung der Mandatsmehrheit der Union bei. 
 
Die Linkspartei ist im neuen Bundestag als viertstärkste Partei nach der FDP und vor den 
GRÜNEn vertreten. Damit gibt es im neuen Bundestag fünf Fraktionen, wobei die 
Unionsfraktion sich aus CDU und CSU zusammensetzt. 
 
In Sachsen dominierte die CDU deutlich vor der SPD, der Linkspartei, der FDP und den 
Bündnisgrünen. Die CDU holte hier 14 der 17 Wahlkreismandate, was zu vier sächsischen 
Überhangmandaten führte. Die SPD errang die weiteren drei Wahlkreismandate. 
 
In Leipzig erzielte die SPD trotz klarer Stimmenverluste die meisten Erststimmen (und errang 
beide Leipziger Wahlkreismandate) und auch die meisten Zweitstimmen. Bei den Zweit-
stimmen folgten CDU, Die Linke. und mit einigem Abstand GRÜNEn und FDP. 
 
Der neue Bundestag hat 614 Abgeordnete, durch 16 Überhangmandate zehn mehr als der 
letzte Bundestag. Die Zahl der in Sachsen Gewählten erhöhte sich von bislang 29 auf 
nunmehr 36, wozu auch die vier sächsischen Überhangmandate der CDU beitrugen. Vier 
Leipziger wurden gewählt: Rainer Fornahl und Gunter Weißgerber (beide SPD), Dr. Barbara 
Höll (Die Linke.) und Monika Lazar (GRÜNE). Ebenfalls gewählt wurden aus Leipzigs 
Nachbarorten Manfred Kolbe (CDU, Naunhof) und Christoph Waitz (FDP, Markkleeberg). 
 
Obgleich in Leipzig gegenüber 2002 die Wahlbeteiligung leicht anstieg, war sie geringer als 
in den anderen sächsischen Wahlkreisen (außer Dresden I) und der Bundesrepublik 
insgesamt. In den Leipziger Ortsteilen gibt es große Unterschiede bei der Wahlbeteiligung, 
noch mehr bezüglich Teilnahme im Wahllokal und bei der Briefwahl. Die Jüngeren haben in 
Leipzig ihr Wahlrecht seltener genutzt als die Älteren (mit Ausnahme der Frauen im betagten 
Alter). 
 
Die Analyse der Wählerwanderung in Leipzig belegt, dass die größten Ströme von den 
Nichtwählern zur Linkspartei, von der SPD zur Linkspartei und von der SPD zu den 
Nichtwählern verliefen. 
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Einleitung 
 
Sie war schon etwas Besonderes, die Bundestagswahl 2005. Sie fand ein Jahr früher statt 
als geplant. Vier Verfassungsgremien trugen zum Zustandekommen bei. Zunächst der 
Bundeskanzler, der am 22. Mai 2005 nach der Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen die 
Vertrauensfrage ankündigte und nachfolgend auch stellte, dann der Bundestag, der ins-
besondere durch Stimmenthaltungen bei der SPD dem Kanzler das Vertrauen entzog. 
Nachfolgend löste der Bundespräsident das Parlament auf und bestimmte als Wahltag den 
18. September 2005. Schließlich befand noch das Bundesverfassungsgericht, dass die 
vorgezogene Neuwahl rechtens ist, und nochmals am Mittwoch vor der Wahl, dass die 
Bekanntgabe des vorläufigen Wahlergebnisses am 18. September 2005 zulässig ist. 
 
Nicht überall wurde am 18. September gewählt. Wegen des Todes der NPD-Wahlkreis-
bewerberin im Dresdener Wahlkreis 160 fand die dort fällige Nachwahl erst am 2. Oktober 
statt. Damit stand erst nach diesem Termin das Wahlergebnis für Deutschland samt 
Sitzverteilung des 16. Deutschen Bundestages endgültig fest. 
 
Trotz verkürzter Fristen etwa zum Sammeln von Unterstützungsunterschriften gab es mehr 
Bewerber als zur Bundestagswahl 2002. Bundesweit gab es 3 648 Bewerber (2002: 3 544). 
Auf den 177 Landeslisten von 25 Parteien standen 2 906 Wahlbewerber (2002: 2 848). 
Kreiswahlvorschläge gab es 2 062 (2002: 1 944). Auch Sachsen hatte 2005 mit 243 Perso-
nen und 12 Landeslisten (2002: 11) mehr Bewerber (2002: 189). In den beiden Leipziger 
Wahlkreisen gab es 2005 zusammen 19 Wahlkreisbewerber (2002 nur 12). 
 
Von der häufig beschriebenen Politikverdrossenheit der Deutschen, dem Souverän, von dem 
alle Staatsgewalt ausgeht, war wenig zu spüren. Die Briefwähler kamen in Leipzig ab etwa 
drei Wochen vor dem Wahltermin in Strömen, ihre Zahl sprengte fast überall Rekorde. Es 
mussten binnen drei Wochen fast 60 000 Briefwahlanträge bearbeitet werden, 2002 knapp 
50 000. Die Wahlbeteiligung stieg in Leipzig aber nur um 0,8 %, in Deutschland insgesamt 
war sie leicht rückläufig. Obwohl alle Meinungsforschungsinstitute die Union mit Kanzler-
kandidatin Merkel vor der Wahl bei 41 – 43 % der Zweitstimmen sahen, die SPD etwa bei 
33 %, kam es nur zu einem knappen Vorsprung der Union vor der SPD von 0,9 %. Die Linke. 
schnitt mit Unterstützung der neu gegründeten WASG (Wahlalternative Soziale Gerechtig-
keit) deutlich besser ab als 2002 (damals unter dem Namen PDS) und wurde hinter der FDP 
viertstärkste Partei. Etwas schlechtere Ergebnisse als 2002 hatten die GRÜNEn. Damit 
reichte es weder für eine Fortführung der Koalition von Rot-Grün noch für die Ablösung 
durch Schwarz-Gelb. Damit gestaltet sich die Regierungsbildung äußerst kompliziert. Die 
Möglichkeit einer baldigen Neuwahl wird von einigen nicht ausgeschlossen. Das müsste 
gemäß Grundgesetz erfolgen, wenn in drei Wahlgängen keine Kanzlerin bzw. kein Kanzler 
gewählt wird. 
 
In Leipzig lag die SPD trotz deutlicher Verluste bei den Zweitstimmen klar vor der CDU und 
diese knapp vor der Linkspartei. GRÜNE und FDP folgten mit Abstand vor der NPD. Die 
SPD konnte in Leipzig mit den Wahlkreisbewerbern Fornahl und Weißgerber zum dritten Mal 
hintereinander beide Leipziger Direktmandate gewinnen. 
 
Es kann durchaus auch als etwas Besonderes angesehen werden, dass in Leipzig trotz 
immer geringerer Personalkapazitäten, trotz erforderlicher Urlaubsverschiebungen, trotz 
längerer Rechtsunsicherheiten, trotz verkürzter Fristen, trotz erhöhten Briefwähleraufkom-
mens die Wahlvorbereitung und Durchführung ohne größere Probleme bewältigt wurde. 
Allen, die dazu ihren Anteil leisteten, sei ganz herzlich gedankt. Den vier Leipzigern, die in 
den Bundestag gewählt wurden, die besten Wünsche und viel Erfolg bei Ihrem Wirken auch 
für die Stadt Leipzig. 
 
Dr. Josef Fischer  
Kreiswahlleiter der Wahlkreise 153 und 154 
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Amtliche Endergebnisse Deutschland 
 
Im 16. Deutschen Bundestag gibt es sechs Parteien bzw. fünf Fraktionen: CDU/CSU, SPD, 
FDP, Die Linke. und GRÜNE. Nur zwei Fraktionen, nämlich Union und SPD, haben eine 
Mehrheit im Bundestag. Ansonsten sind nur drei und mehr Parteien mehrheitsfähig. 
18 weitere mit Landeslisten in mindestens einem Bundesland kandidierende Parteien erziel-
ten weniger als 5 % der Zweitstimmen und sind somit nicht im neuen Bundestag vertreten. 
 

Von 299 Wahlkreismandaten gingen 145 an SPD, 106 an CDU, 44 an CSU, 3 an Die Linke. 
und 1 an die GRÜNEn. Die SPD erzielte 9 Überhangmandate (Hamburg 1, Brandenburg 3, 
Sachsen-Anhalt 4, Saarland 1) und die CDU 7 (Sachsen 4, Baden-Württemberg 3). Mit den 
16 Überhangmandaten verfügt der 16. Deutsche Bundestag über insgesamt 614 Mandate. 
 
 

Amtliches Ergebnis der Bundestagswahl 2005 
 

Erststimmen Zweitstimmen Gegenstand der 
Nachweisung Anzahl % Differenz zu 

2002 in % 
Anzahl % Differenz zu 

2002 in % 
Wahlberechtigte 61 870 711 - - 61 870 711 - - 
Wähler 48 044 134 77,7 -1,4 48 044 134 77,7 -1,4 
Ungültige 850 072 1,8 0,2 756 146 1,6 0,4 
Gültige 47 194 062 98,2 -0,2 47 287 988 98,4 -0,4 
CDU +  CSU 19 280 940 40,8 -0,2 16 631 049 35,2 -3,3 
davon CDU 15 390 950 32,6 0,6 13 136 740 27,8 -1,7 
davon CSU 3 889 990 8,2 -0,8 3 494 309 7,4 -1,6 
SPD 18 129 100 38,4 -3,5 16 194 665 34,2 -4,3 
FDP 2 208 531 4,7 -1,1 4 648 144 9,8 2,5 
Die Linke. 3 764 168 8,0 3,6 4 118 194 8,7 4,7 
GRÜNE 2 538 913 5,4 -0,3 3 838 326 8,1 -0,4 
NPD 857 777 1,8 1,6 748 568 1,6 1,1 
REP 38 678 0,1 -0,0 266 101 0,6 -0,0 
GRAUE 6 340 0,0 -0,1 198 601 0,4 0,2 
FAMILIE 76 064 0,2 0,1 191 842 0,4 0,3 
Die Tierschutzp. 7 341 0,0 -0,0 110 603 0,2 -0,1 
PBC 57 027 0,1 -0,0 108 605 0,2 0,0 
MLPD 16 480 0,0 - 45 238 0,1 - 
BüSo 40 984 0,1 0,0 35 649 0,1 0,0 
BP 16 047 0,0 0,0 35 543 0,1 0,1 
DIE FRAUEN 1 327 0,0 -0,0 27 497 0,1 -0,0 
Sonstige* 154 345 0,4 0,1 89 363 0,2 -0,8 
 

Quelle: Statistisches Bundesamt Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

*Bezüglich Zweitstimmen weitere 9 Parteien mit Stimmenanteil von je unter 0,1 %, zusammen 0,19 %,  darunter die in Sachsen 
zur Wahl stehenden AGFG mit 21 350 und PSG mit 15 605  Stimmen. 
 

 

 
Quelle: Statistisches Bundesamt Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Sitzverteilung im 16. Deutschen Bundestag (614 Sitze) 
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Die Wahlbeteiligung ist in Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, aber 
auch in Ostbayern sowie einigen Großstädten unterdurchschnittlich und in den Speckgürteln 
großer Städte vielfach überdurchschnittlich. 

Wahlbeteiligung 
nach Wahlkreisen zur Bundestagswahl 2005 

 Werte in % 

unter 72,0 
 

72,0 bis unter 74,0 
 

74,0 bis unter 76,0 
 

76,0 bis unter 78,0 
 

78,0 bis unter 80,0 
 

80,0 und mehr 

Der Bundeswahlleiter 2005
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Alle Wahlkreismandate gingen aufgrund der Erststimmenmehrheit außer in Berlin (hier auch 
3x Die Linke. und 1x GRÜNE) an SPD und CDU/CSU. Im Norden und in Großstädten 
dominierte die SPD, sonst die Unionsparteien. 

Erststimmenmehrheit 
nach Wahlkreisen zur Bundestagswahl 2005 

 Parteien: 
 

SPD 
 

CDU 
 
CSU 
 

GRÜNE 
 

Die Linke. 

Der Bundeswahlleiter 2005
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Trotz Stimmenverlusten in Bayern erzielte die Union dort die höchsten Stimmenanteile, die 
CDU in einigen Wahlkreisen im Nordwesten. Schwächen hat die Union in Ostdeutschland, 
dem Saarland und vielen Großstädten.  

Zweitstimmenanteil CDU/CSU  
nach Wahlkreisen zur Bundestagswahl 2005 

 Werte in % 

unter 20,0 
 

20,0 bis unter 28,0 
 

28,0 bis unter 36,0 
 

36,0 bis unter 44,0 
 

44,0 bis unter 52,0 
 

52,0 und mehr 

Der Bundeswahlleiter 2005
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Die SPD erzielte die besten Werte im Ruhrgebiet und einigen Wahlkreisen Niedersachsens 
(dem Stammland des bisherigen Bundeskanzlers Schröder) sowie in Nordhessen. Sie 
schneidet am schlechtesten in Sachsen, Bayern und Teilen Baden-Württembergs ab. 

Zweitstimmenanteil SPD  
nach Wahlkreisen zur Bundestagswahl 2005 

 Werte in % 

unter 25,5 
 

25,5 bis unter 31,5 
 

31,5 bis unter 37,5 
 

37,5 bis unter 43,5 
 

43,5 bis unter 49,5 
 

49,5 und mehr 

Der Bundeswahlleiter 2005
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Die FDP hat ihre Hochburgen in den Speckgürteln großer Städte, vor allem im Westen des 
Landes. Im Ruhrgebiet, im Nordosten (außer Berlin-West), aber auch im Osten Bayerns hat 
sie einen eher geringen Zuspruch. 

Zweitstimmenanteil FDP  
nach Wahlkreisen zur Bundestagswahl 2005 

 Werte in % 

unter 6,5 
 

6,5 bis unter 8,5 
 

8,5 bis unter 10,5 
 

10,5 bis unter 12,5 
 

12,5 bis unter 14,5 
 

14,5 und mehr 

Der Bundeswahlleiter 2005
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Die Linke. hat die größte Zustimmung in Berlin-Ost, Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Thü-
ringen sowie abgeschwächt in Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen und neuerlich auch im 
Saarland. Sie hat zudem bessere Werte als früher die PDS im sonstigen Altbundesgebiet.  

Zweitstimmenanteil Die Linke.  
nach Wahlkreisen zur Bundestagswahl 2005 

 Werte in % 

unter 8,0 
 

8,0 bis unter 13,5 
 

13,5 bis unter 19,0 
 

19,0 bis unter 24,5 
 

24,5 bis unter 30,0 
 

30,0 und mehr 

Der Bundeswahlleiter 2005
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Die GRÜNEn sind eine Großstadtpartei, sie erzielen dort (vor allem in Universitätsstädten) 
mit Abstand die meisten Stimmen. Zudem gibt es ein deutliches Gefälle von höheren 
Anteilen im Westen zu geringeren im Osten. 

Zweitstimmenanteil GRÜNE  
nach Wahlkreisen zur Bundestagswahl 2005 

 Werte in % 

unter 6,5 
 

6,5 bis unter 9,5 
 

9,5 bis unter 12,5 
 

12,5 bis unter 15,5 
 

15,5 bis unter 18,5 
 

18,5 und mehr 

Der Bundeswahlleiter 2005
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Mandatsverteilung nach Bundesländern 
 
Bei der Bundestagswahl 2005 hatte Bayern einen Wahlkreis mehr und Thüringen einen 
weniger als noch 2002. Die Zahl der Überhangmandate war mit 16 gegenüber den 5 von 
2002 deutlich höher. Die SPD profitierte mit 9 solchen Mandaten davon noch stärker als die 
CDU mit 7, wovon 4 in Sachsen errungen wurden. Diese 4 Überhangmandate aber auch die 
in Sachsen gestiegene Wahlbeteiligung trugen dazu bei, dass der Freistaat neuerdings 36 
statt bisher 29 Abgeordnete im neuen Bundestag hat. (Drei Abgeordnete der Linkspartei 
haben aber ihren Wohnsitz nicht in Sachsen.)  
 
Auch Sachsen-Anhalt hat nun deutlich mehr Mandatsträger, da die SPD hier 4 Überhang-
mandate erzielte. Ebenso erzielten die anderen ostdeutschen Länder außer Berlin Mandats-
gewinne hauptsächlich dadurch, dass Die Linke. 2005 mehr als 5 % der Zweitstimmen 
erhielt. Bei der PDS war das 2002 nicht der Fall, diese Zeitstimmen waren damals wertlos, 
da sie nicht mit Mandatsgewinnen verbunden waren. Trotz eines zusätzlichen Wahlkreises 
hatte Bayern die meisten Mandatsverluste, da die Wahlbeteiligung dort bei Weitem nicht so 
hoch war wie zur vorangegangenen Wahl. 
 
 

 

Mandate im 15. und 16. Deutschen Bundestag nach Ländern 
 

Bundesland Jahr Direktmandate über Landeslisten 
  

 
 

Ins-
ge- 

samt 
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2002 22 1 10 - - - 7 - 2 - 2 Schleswig-
Holstein 2005 22 6 5 - - - 2 4 2 1 2 
Hamburg 2002 13 - 6 - - 1 SPD 4 - 1 - 2 
 2005 14 - 6 - - 1 SPD 4 - 1 1 2 
Nieder- 2002 63 4 25 - - - 18 6 5 - 5 
sachsen 2005 62 4 25 - -  17 2 6 3 5 
Bremen 2002 4 - 2 - - - 1 - - - 1 
 2005 4 - 2 - -  1 - - - 1 

2002 134 19 45 - - - 30 15 13 - 12 Nordrhein-
Westfalen 2005 130 24 40 - -  22 14 13 7 10 
Hessen 2002 44 4 17 - - - 13 1 4 - 5 
 2005 43 8 13 - -  7 3 5 2 5 
Rheinland- 2002 30 8 7 - - - 5 5 3 - 2 
Pfalz 2005 31 10 5 - -  2 6 4 2 2 

2002 76 30 7 - - - 4 20 6 - 9 Baden-
Württemberg 2005 76 33 4 - - 3 CDU - 19 9 3 8 
Bayern 2002 95 43 1 - - - 15 25 4 - 7 
 2005 89 44 1 - -  2 23 9 3 7 
Saarland 2002 9 - 4 - - - 3 - 1 - 1 
 2005 9 - 4 - - 1 SPD 3 - 1 2 - 
Berlin 2002 23 - 9 2 1 - 6 - 2 - 3 
 2005 23 1 7 3 1  4 1 2 1 2 

2002 10 2 5 - - - 2 - 1 - - Mecklenburg-
Vorpommern 2005 13 3 4 - -  1 - 1 3 1 
Brandenburg 2002 16 - 10 - - 4 - 1 - 1 
 2005 21 - 10 - - 3 SPD 4 - 1 5 1 
Sachsen- 2002 18 - 10 - - 2 SPD 6 - 1 - 1 
Anhalt 2005 23 - 10 - - 4 SPD 5 - 2 5 1 
Thüringen 2002 17 1 9 - - 1 SPD 5 - 1 - 1 
 2005 18 3 6 - - 2 - 1 5 1 
Sachsen 2002 29 13 4 - - 1 CDU - 8 2 - 2 
 2005 36 14 3 - - 4 CDU - 5 4 8 2 

2002 603 125 171 2 2 5 123 80 47 - 54 Bundesgebiet 
gesamt 2005 614 150 145 3 1 16 76 77 61 51 50 
Quelle: Statistisches Bundesamt Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Amtliche Endergebnisse für Leipzig - Sachsen - Deutschland 
 
Die beiden Leipziger Wahlkreismandate gingen an die SPD und ebenso das Chemnitzer. Die 
anderen 14 sächsischen Wahlkreise gingen an die CDU, die damit in Sachsen 4 Überhang-
mandate erzielte. Insgesamt gingen von den 299 Wahlkreismandaten aufgrund der Erst-
stimmenmehrheit 145 an SPD, 106 an CDU und 44 an CSU, 3 an Die Linke., 1 an GRÜNE. 
2002 hatte die SPD noch 171 Wahlkreise gewonnen, die CDU nur 82. Die CSU gewann 
2002 43 Wahlkreise, die PDS 2 und die GRÜNEn 1. 
   

Zweitstimmenergebnisse für Leipzig - Sachsen - Deutschland 
 LEIPZIG SACHSEN DEUTSCHLAND 
 2002 2005 2002 2005 2002 2005 
 absolut % absolu

t 
% absolut % absolut % absolut % absolut % 

             

Wahlberechtigte 390484 x 399808 x 3571995 x 3561357 x 61432868 x 61870711 x
Wähler 288366 73,8 298178 74,6 2632297 73,7 2695532 75,7 48582761 79,1 48044134 77,7
ungültige Stimmen 3259 1,1 3849 1,3 45 197 1,7 47468 1,8 586281 1,2 756146 1,6
gültige Stimmen 285107 98,9 294329 98,7 2587100 98,3 2648064 98,2 47996480 98,8 47287988 98,4
             

davon     
CDU 68214 23,9 72100 24,5 868 167 33,6 795316 30,0 14167561 29,5 13136740 27,8
CSU x x x x x x x x 4315080 9,0 3494309 7,4
SPD 114641 40,2 94965 32,3 861 685 33,3 649807 24,5 18488668 38,5 16194665 34,2
FDP 19250 6,8 23113 7,9 187 759 7,3 269623 10,2 3538815 7,4 4648144 9,8
Die Linke. 50451 17,7 66267 22,5 418 329 16,2 603824 22,8 1916702 4,0 4118194 8,7
GRÜNE 22306 7,8 24471 8,3 119 530 4,6 126850 4,8 4110355 8,6 3838326 8,1
NPD 2253 0,8 7539 2,6 36 814 1,4 126701 4,8 215 232 0,4 748568 1,6
Sonstige 10245 3,6 5874 1,9 131 630 5,0 75943 2,9 1459299 3,0 1109042 2,4
             

 
 

Anteile der Zweitstimmen 
 

 

CDU/CSU 35,2 %CDU 30,0 %CDU 24,5 %

SPD 34,2 %

SPD 24,5 %SPD 32,3 %

FDP 9,8 %

FDP 10,2 %FDP 7,9 %

Die Linke. 8,7 %
Die Linke. 22,8 %Die Linke. 22,5 %

GRÜNE 8,1 %GRÜNE 4,8 %GRÜNE 8,3 %
Sonstige 4,0 %Sonstige 7,7 %Sonstige 4,5 %

LEIPZIG SACHSEN DEUTSCHLAND

 
 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Die Wahlbeteiligung stieg zwar gegenüber 2002 in Leipzig und Sachsen, lag jedoch um 3 
bzw. 2 % unter der im Bundesgebiet, wo die Beteiligung aber leicht rückläufig war. 
 

Die SPD verzeichnete in Leipzig höhere Zweitstimmen-Verluste als anteilig in Sachsen und 
im Bund. Sie war auf Bundesebene stärker als in Leipzig und deutlich stärker als in Sachsen. 
Die Union erzielte in Leipzig leichte Gewinne, verzeichnete aber in Sachsen und Deutsch-
land Verluste (möglicherweise wählten einige Unionsanhänger die FDP um eine große Koali-
tion nach Möglichkeit zu vermeiden). Die FDP legte in allen drei Gebieten zu und wurde dritt-
stärkste Kraft, zu einer Koalition allein mit den Unionsparteien reichte es jedoch nicht. Noch 
stärker legte gegenüber der PDS 2002 Die Linkspartei.PDS zu, die viertstärkste Partei wurde 
und in Fraktionsstärke wieder im Bundestag vertreten ist. Die GRÜNEn konnten in Leipzig 
und abgeschwächt in Sachsen zwar Stimmengewinne erzielen, verzeichneten auf Bundes-
ebene jedoch Verluste. Die Gewinne der NPD basieren teilweise auf REP-Verlusten. 
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Wahlbeteiligung in den sächsischen Wahlkreisen 
 
Mit Ausnahme von Leipzig hatten zur Bundestagswahl 1998 alle sächsischen Wahlkreise 
eine Wahlbeteiligung von 80 % und mehr. 2002 ging überall in Sachsen die Wahlbeteiligung 
zurück, in Leipzig weniger als andernorts. Damit lag die Wahlbeteiligung (in der gesamten 
Stadt) Leipzig 2002 über dem Sachsendurchschnitt, aber immer noch deutlich unter dem 
Wert für Deutschland.  
 
2005 gab es mit Ausnahme des Nachwahlkreises 160 Dresden I in allen sächsischen 
Wahlkreisen wieder einen Anstieg der Wahlbeteiligung, der in beiden Leipziger Wahlkreisen 
aber unterdurchschnittlich ausfiel. Somit war 2005 der nördliche Leipziger Wahlkreis 153 
nach Dresden I (hier spielten vermutlich wahltaktische Gründe für die Wahlabstinenz eine 
Rolle) der mit der geringsten Wahlbeteiligung in Sachsen. Der Wert für die gesamte Stadt 
Leipzig rutschte wieder unter den für Sachsen. Da im Gegensatz zu Sachsen in Deutschland 
die Wahlbeteiligung 2005 wiederum leicht gesunken ist, verringerte sich jedoch der Abstand 
zum Bundesergebnis.  
 
Bemerkenswert ist die Auseinanderentwicklung der Wahlbeteiligung in beiden Leipziger 
Wahlkreisen. Waren die Werte 1998 noch fast identisch, betrug 2005 der Unterschied 2,0 %. 
 

 

Wahlbeteiligung zur Bundestagswahl (1998 umgerechnet auf die Wahlkreise von 2002) 
 

Wahlkreis/Gebiet 1998 2002 2005 Differenz 
2005-2002

      

152 Delitzsch - Torgau-Oschatz - Riesa 80,4 71,3 74,3 3,0 
153 Leipzig I 77,6 73,0 73,7 0,7 
154 Leipzig II 77,7 74,7 75,7 1,0 
155 Leipziger Land - Muldentalkreis 81,4 73,7 76,0 2,3 
156 Kamenz – Hoyerswerda - Großenhain 81,7 72,8 77,1 4,3 
157 Löbau-Zittau - Görlitz - Niesky 80,6 72,2 74,3 2,1 
158 Bautzen - Weißwasser 82,2 73,4 76,0 2,6 
159 Sächsische Schweiz - Weißeritzkreis 83,1 73,5 77,6 4,1 
160 Dresden I (Nachwahl am 02.10.2005) 83,4 75,9 72,3 -3,6 
161 Dresden II - Meißen I 81,7 74,6 77,9 3,3 
162 Freiberg - Mittlerer Erzgebirgskreis 84,0 74,4 77,5 3,1 
163 Döbeln - Mittweida - Meißen II 81,9 72,9 75,9 3,0 
164 Chemnitz 82,3 74,5 76,0 1,5 
165 Chemnitzer Land - Stollberg 83,2 74,4 76,8 2,4 
166 Annaberg – Aue-Schwarzenberg 84,1 74,0 76,5 2,5 
167 Zwickauer Land - Zwickau 81,9 72,7 74,9 2,2 
168 Vogtland - Plauen 80,7 73,5 75,0 1,5 
      

      

Sachsen 81,6 73,6 75,7 2,1 
      

      

Deutschland 82,2 79,1 77,7 -1,4 
      

Quelle: Landeswahlleiterin Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
 
Nicht nur bezüglich der Wahlbeteiligung verzeichnete Leipzig im Vergleich der Wahlkreise 
Sachsens Extremwerte. Bei den Zweitstimmenanteilen lag Leipzig bezüglich der SPD vorn, 
bezüglich der GRÜNEn zusammen mit Dresden. Schließlich war der NPD-Anteil im 
Wahlkreis Leipzig II der geringste in Sachsen. 
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Nachwahl in Dresden 
 
Wegen des Todes einer Wahlkreisbewerberin im südlichen Dresdener Wahlkreis 160 musste 
dort die Wahl für den 18. September, als alle anderen in Deutschland einschließlich des 
Wahlkreises 161 wählten, abgesagt und schließlich auf den 2. Oktober verschoben werden. 
Diese Verschiebung führte zu heißen Diskussionen und auch zu Klagen vor dem Bundes-
verfassungsgericht, da die Möglichkeit bestand, dass die Wähler im Dresdener Süden in 
Kenntnis des Wahlergebnisses vom 18. September die Wahl entscheiden. 
 
Das vorläufige Wahlergebnis vom 18. September ergab ohne den Wahlkreis 160 bei 
6 Überhangmandaten für die CDU und 9 für die SPD folgende Sitzverteilung: CDU/CSU 225, 
SPD 222, FDP 61, Die Linke. 54, GRÜNE 51. Der Abstand zwischen Union und SPD betrug 
über 440 000 Zweitstimmen. Der Wahlkreis 160 hatte rund 220 000 Wahlberechtigte, womit 
vor dem 2. Oktober klar war, dass die Union die Mehrheit der Zweitstimmen behält. Unklar 
blieb aber die genaue Sitzverteilung, speziell die Zuordnung auf die einzelnen Bundesländer. 
Auf Sachsen entfielen nach dem vorläufigen Ergebnis bei 3 CDU-Überhangmandaten 
34 Mandate: CDU 13, SPD 8, Die Linke. 8, FDP 3 und GRÜNE 2. 
 

 

Zweitstimmenergebnisse der Dresdener Wahlkreise 2002 und 2005 
 

 Zweitstimmenergebnisse in % 
Gebiet 

Wahlbetei-
ligung in % CDU SPD FDP Die Linke. GRÜNE Sonstige 

 2002 2005 2002 2005 2002 2005 2002 2005 2002 2005 2002 2005 2002 2005
Dresden WK 161 75,0 77,9 30,8 29,7 31,9 24,2 7,4 11,1 17,0 19,4 8,8 9,0 4,1 6,6
Dresden WK 160 75,9 72,3 30,5 24,4 32,9 27,9 7,0 16,6 17,7 19,7 7,9 7,1 4,1 4,3
davon Briefwähler x x x 30,5 x 29,4 x 10,4 x 18,6 x 8,3 x 2,8
         Urnenwähler x x x 21,9 x 27,3 x 19,2 x 20,2 x 6,6 x 4,8
 
2002 hatte die CDU in beiden Dresdener Wahlkreisen die Direktmandate errungen. Das ge-
lang ihr auch 2005 wieder - im Wahlkreis 160 mit einem deutlichen Vorsprung von knapp 
5 % vor der SPD-Bewerberin. Hätte die CDU zur Nachwahl mehr als 41 226 Zweitstimmen 
erhalten, wäre das neue Mandat kein Überhangmandat gewesen. Diese paradoxe Situation 
nutzte vor der Wahl die FDP und propagierte „Erststimme CDU – Zweitstimme FDP“. 
Auch die Dresdener Zeitungen diskutierten intensiv diese Paradoxie des Wahlrechts. Das 
hatte weniger Bedeutung für die Anhänger der Linkspartei, die ein ähnliches Ergebnis 
erzielte wie im Wahlkreis 161. Von den Anhängern der GRÜNEn gaben vermutlich einige 
Leihstimmen für die SPD, die geringere Zweitstimmenverluste hatte als im Wahlkreis 161. 
 
Da die paradoxe Situation bei den zahlreichen vorab wählenden Briefwählern noch nicht 
bekannt war, votierten diese zu 30,5 % per Zweitstimme für die CDU. In Kenntnis dessen 
gingen möglicherweise einige am Wahltag nicht wählen, was die gegen den sächsischen 
Trend etwas niedrigere Wahlbeteiligung erklären könnte. Bei den Wählern im Wahllokal 
votierten offenbar viele taktisch. Es gaben nur noch 21,9 % ihre Zweitstimme der CDU. 
Insgesamt waren es reichlich 38 000 CDU-Zweitstimmen, wodurch das Überhangmandat ge-
sichert war. Umgekehrt war es bei der FDP. Bei den Briefwählern votierten für sie 10,4 %, 
bei den Wählern im Wahllokal waren es 19,2 %. Das gute Abschneiden führte dazu, dass die 
FDP in Sachsen ein zusätzliches Mandat erhielt und zwar für Herrn Christoph Waitz aus 
Markkleeberg. Dieses Mandat wurde allerdings mit einem FDP-Mandat aus Nordrhein-
Westfalen gegengerechnet. Nordrhein-Westfalen verliert durch die Nachwahl in Dresden 
noch ein weiteres Mandat, das die CDU an einen Bewerber des Saarlandes abgeben muss. 
 
Durch die Nachwahl im Wahlkreis 160 erhöht sich der Vorsprung der Unionsfraktion mit 226 
Mandaten von 3 auf 4 Sitze vor der SPD mit weiterhin 222 Mandaten. Da sich ansonsten die 
Sitzverteilung gegenüber dem vorläufigen Ergebnis vom 18. September nicht änderte, erhöht 
sich die Zahl der Sitze bei 16 Überhangmandaten im Bundestag auf 614. Sachsen stellt im 
Ergebnis der Dresdener Nachwahl somit 36 Abgeordnete, je ein CDU- und FDP-Mandat 
mehr als nach dem vorläufigen Ergebnis vom 18. September. Die CDU stellt 14 Abgeordnete 
(4 mit Überhangmandat), SPD und Die Linke. je 8, FDP 4 und die GRÜNEn 2. 
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Leipziger Endergebnisse 
 
Die Zahl der Wahlberechtigten lag 2005 in Leipzig um über 9 000 höher als zur Wahl 2002. 
Das Briefwähleraufkommen hat sich in der gleichen Größenordnung erhöht. Die Zahl der 
Wähler erhöhte sich um etwa 16 000, wodurch die Wahlbeteiligung etwas anstieg, vor allem 
im südlichen Wahlkreis 154 Leipzig II. 
 
Beide SPD-Wahlkreisbewerber errangen mit klarem Vorsprung wiederum die Wahlkreis-
mandate. Der Vorsprung vor den nachfolgenden CDU-Bewerbern war aber nicht mehr so 
ausgeprägt wie noch 2002. Betrug der Vorsprung von Gunter Weißgerber (SPD) im 
südlichen Wahlkreis immerhin noch knappe 10 %, so war der Vorsprung von Rainer Fornahl 
(SPD) im nördlichen Wahlkreis knappe 4 %. 
 
Auch bei den Zweitstimmen liegt die SPD mit knapp 9 % Vorsprung klar vor der CDU. Die 
Linke. folgt mit einem Abstand von 2 %. Mit deutlichen Rückstand folgen die GRÜNEn, die 
0,4 % vor der FDP liegen. Die NPD schafft es auf 2,6 %, fast 2 % mehr als 2002, aber 
deutlich weniger als zur Landtagswahl 2004. Die anderen sechs Parteien erreichen in 
Leipzig zusammen nur 2 %. 
 
Vergleicht man die Zweitstimmenergebnisse mit denen der Vorwahl 2002, so ist die SPD mit 
einem Verlust von 8 % der klare Verlierer. Die Linkspartei.PDS gewinnt fast 5 % hinzu und 
kann sich am meisten steigern. CDU, FDP und GRÜNE verbessern ihre Zweitstimmen-
ergebnisse gegenüber 2002 leicht.  
 

 

Erst- und Zweitstimmenergebnisse für die Stadt Leipzig gesamt 
^^ 

LEIPZIG GESAMT 
Erststimmen Zweitstimmen 

2002 2005 
Differenz  

2005-2002 2002 2005 
Differenz  

2005-2002 

 
Gegenstand 

der Nachweisung 
 absolut % absolut % % absolut %   % 

           

Wahlberechtigte 390 484 x 399 808 x x 390 484 x 399 808 x x 
Wähler 288 366 73,8 298 178 74,6 0,8 288 366 73,8 298 178 74,6 0,8 
ungültige Stimmen 4 056 1,4 4 129 1,4 0,0 3 259 1,1 3849 1,3 0,2 
gültige Stimmen 284 310 98,6 294049 98,6 0,0 285 107 98,9 294329 98,7 -0,2 
davon:         
CDU 73 500 25,9 80573 27,2 1,3 68 214 23,9 72100 24,5 0,6 
SPD 114 588 40,3 100446 34,2 -6,1 114 641 40,2 94965 32,3 -7,9 
FDP 17 592 6,2 14641 5,0 -1,2 19 250 6,8 23113 7,9 1,1 
Die Linke. 61 841 21,8 68100 23,2 1,4 50 451 17,7 66267 22,5 4,8 
GRÜNE 14 978 5,3 16445 5,6 0,3 22 306 7,8 24471 8,3 0,5 
NPD - - 7796 2,7 2,7 2 253 0,8 7539 2,6 1,8 
AGFG - - - - - - - 1859 0,6 0,6 
BüSo - - 2015 0,7 0,7 527 0,2 1484 0,5 0,3 
PSG - - - - - - - 752 0,3 0,3 
PBC - - - - - 750 0,3 710 0,2 -0,1 
REP - - - - - 1 312 0,5 659 0,2 -0,3 
MLPD - - - - - - - 410 0,1 0,1 
Sonstige* - - 4033 1,4 1,4 - - - - - 
* 1x APPD; 2x DSU, 2x Einzelbewerber 
 
Die Ergebnisse der beiden Leipziger Wahlkreise unterscheiden sich 2005 sowohl bei den 
Erst- als auch bei den Zweitstimmen recht deutlich. Der südliche Wahlkreis 154 hat mehr 
Wahlberechtigte, mehr Wähler (insbesondere mehr Briefwähler – sicher auch mit bedingt 
durch die Lage der Briefwahlstelle), eine etwas höhere Wahlbeteiligung.  
 
Alle Hochburgen der GRÜNEn liegen im Wahlkreis 154, wodurch insbesondere diese Partei 
hier deutlich bessere Werte erzielt als im nördlichen Wahlkreis 153. Auch die SPD ist im 
Süden etwas stärker als im Norden. Die Linke. erzielt bei den Zweitstimmen in beiden 
Wahlkreisen das gleiche Ergebnis. Die CDU aber auch die FDP und die NPD schneiden im 
Wahlkreis 153 besser ab als im Wahlkreis 154. 
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Erst- und Zweitstimmenergebnisse für den Wahlkreis 153 
 

WAHLKREIS 153 
Erststimmen Zweitstimmen 

2002 2005 
Differenz 

2005-
2002 

2002 2005 
Differenz 

2005-
2002 

 
Gegenstand 

der Nachweisung 
mit Direktkandidaten 

von 2005 absolut % absolut % % absolut % absolut % % 
           

Wahlberechtigte 192 613 x 197046 x x 192 613 x 197046 x x 
Wähler 140 645 73,0 145292 73,7 0,7 140 645 73,0 145292 73,7 0,7 
Ungültige Stimmen 1 869 1,3 1924 1,3 0,0  1 568 1,1 1901 1,3 0,2 
Gültige Stimmen 138 776 98,7 143368 98,7 0,0 139 077 98,9 143391 98,7 -0,2 
davon:         
CDU 38 689 27,9 42028 29,3 1,4  35 048 25,2 37002 25,8 0,6 
SPD 56 475 40,7 47265 33,0 -7,7  55 386 39,8 45850 32,0 -7,8 
FDP 8 417 6,1 7500 5,2 -0,9  9 742 7,0 11601 8,1 1,1 
Die Linke. 27 735 20,0 34219 23,9 3,9  24 427 17,6 32298 22,5 4,9 
GRÜNE 6 527 4,7 5658 3,9 -0,8  9 039 6,5 9433 6,6 0,1 
NPD - - 4294 3,0 3  1 251 0,9 4234 3,0 2,1 
AGFG - - - - - - - 917 0,6 0,6 
BüSo - - 880 0,6 0,6   262 0,2 760 0,5 0,3 
PSG - - - - - - - 387 0,3 0,3 
PBC - - - - -   362 0,3 357 0,2 -0,1 
REP - - - - -   680 0,5 376 0,3 -0,2 
MLPD - - - - - - - 176 0,1 0,1 
Krause - DSU 933 0,7 379 0,3 -0,4 - - - - - 
Kunath – PLB Die 
Parteilosen ... 

- - 1145 0,8 0,8 - - - - - 

           

 
 

Erst- und Zweitstimmenergebnisse für den Wahlkreis 154 
 

WAHLKREIS 154 
Erststimmen Zweitstimmen 

2002 2005 
Differenz 

2005-
2002 

2002 2005 
Differenz 

2005-
2002 

 

Gegenstand 
der Nachweisung 

mit Direktkandidaten 
von 2005 

 absolut % absolut % % absolut % absolut % % 
           

Wahlberechtigte 197 871 x 202762 x x 197 871 x 202762 x x 
Wähler 147 721 74,7 152886 75,4 0,7 147 721 74,7 152886 75,4 0,7 
Ungültige Stimmen  2 187 1,5 2205 1,4 -0,1  1 691 1,1 1948 1,3 0,2 
Gültige Stimmen 145 534 98,5 150681 98,6 0,1 146 030 98,9 150938 98,7 -0,2 
davon:         
CDU  34 811 23,9 38545 25,6 1,7  33 166 22,7 35098 23,3 0,6 
SPD  58 113 39,9 53181 35,3 -4,6  59 255 40,6 49115 32,5 -8,1 
FDP  9 175 6,3 7141 4,7 -1,6  9 508 6,5 11512 7,6 1,1 
Die Linke.  34 106 23,4 33881 22,5 -0,9  26 024 17,8 33969 22,5 4,7 
GRÜNE  8 451 5,8 10787 7,2 1,4  13 267 9,1 15038 10,0 0,9 
NPD - - 3502 2,3 2,3  1 002 0,7 3305 2,2 1,5 
AGFG - - - - -  1 709 1,2 942 0,6 -0,6 
BüSo - - 1135 0,8 0,8   265 0,2 724 0,5 0,3 
PSG - - - - - - - 365 0,2 0,2 
PBC - - - - -   388 0,3 353 0,2 -0,1 
REP - - - - -   632 0,4 283 0,2 -0,2 
MLPD - - - - - - - 234 0,2 0,2 
APPD - - 1026 0,7 0,7 - - - - - 
Obser - DSU   878 0,6 373 0,2 -0,4 - - - - - 
Dr. Krägelin – PLB Die 
Parteilosen ... 

- - 1110 0,7 0,7 - - - - - 
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Leipziger Ortsteilergebnisse 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Im Ortsteil Zentrum gingen die Erststimmen mehrheitlich an den CDU-Wahlkreisbewerber, 
die Zweitstimmen mehrheitlich an die SPD. In 14 peripheren Ortsteilen ging die Mehrheit der 
Erst- und der Zweitstimmen an die CDU. In allen weiteren 48 Ortsteilen dominierte die SPD 
bei Erst- und Zweitstimmen. Die Linkspartei.PDS konnte im Gegensatz zu früheren Wahlen 
in keinem der 63 Ortsteile die relative Stimmenmehrheit erringen. 

Stärkste Partei nach Leipziger Ortsteilen zur Bundestagswahl 2005 
Kreise stehen für die Mehrheit der Erststimmen, Flächen für die Mehrheit der Zweitstimmen. 
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In allen Ortsteilen dominierte entweder die SPD oder die CDU. Die Linkspartei belegte 
jedoch in ihren Hochburgen im Stadtbezirk West und Paunsdorf aber auch anderswo Rang 
2. Die GRÜNEn erreichten anteilig die meisten Zweitstimmen in der Südvorstadt und in 
Schleußig. Die FDP lag meist auf Platz 3 oder 4. 

Zweitstimmen je Partei nach Leipziger Ortsteilen zur Bundestagswahl 2005 
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Obwohl die SPD in Leipzig die meisten Zweitstimmen erhielt, musste sie in allen Ortsteilen 
größere Verluste hinnehmen. Die stärksten Gewinne erzielt fast überall Die Linke. CDU und 
FDP aber auch die NPD konnten gegenüber der Bundestagswahl 2002 in den meisten 
Ortsteilen leichte Stimmengewinne verbuchen. Die GRÜNEn verzeichneten in einigen 
Ortsteilen Gewinne, in anderen Verluste. 

Zweitstimmen-Gewinne/-Verluste zur Bundestagswahl 2005 gegenüber 2002 
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Erststimmenergebnis nach Ortsteilen 
Erststimmen nach Wahlvorschlagsträgern OT

Nr. Ortsteil Wahl
kreis 

Wahl- 
berech- 

tigte 
Wähler 

CDU SPD FDP Die 
Linke. GRÜNE NPD Sons-

tige 
00 Zentrum 154 1 220  801  262  255 42  142  57  18  16 
01 Zentrum-Ost 154 2 355 1 684  436  624  86  331  123  29  38 
02 Zentrum-Südost 154 7 015 5 241 1 106 1 933  229 1 336  347  100  113 
03 Zentrum Süd 154 7 750 6 184 1 440 2 237  243 1 392  558  85  150 
04 Zentrum-West 154 6 049 4 725 1 210 1 724  240  913  421  54  107 
05 Zentrum-Nordwest 154 5 950 4 827 1 407 1 752  280  653  575  44  83 
06 Zentrum-Nord 154 4 961 3 880  989 1 492  202  702  311  54  75 
10 Schönefeld-Abtnaundorf 153 7 191 4 815 1 289 1 509  235 1 266  184  181  87 
11 Schönefeld-Ost 153 8 483 6 618 1 710 2 232  247 1 914  159  168  103 
12 Mockau-Süd 153 3 294 2 277  641  732  110  554  73  78  47 
13 Mockau-Nord 153 9 349 6 952 2 037 2 128  327 1 883  176  192  123 
14 Thekla 153 4 907 3 659 1 131 1 125  171  913  108  99  47 
15 Plaußig-Portitz 153 2 319 1 925  686  529  133  437  60  36  23 
20 Neustadt-Neuschönefeld 153 6 002 3 811  921 1 299  179  900  220  153  60 
21 Volksmarsdorf 153 5 328 3 214  747 1 057  152  832  130  189  53 
22 Anger-Crottendorf 153 6 973 4 836 1 280 1 609  241 1 127  289  165  79 
23 Sellerhausen-Stünz 153 6 697 4 975 1 294 1 694  241 1 310  143  158  91 
24 Paunsdorf 153 12 003 8 459 2 187 2 727  354 2 401  187  319  155 
25 Heiterblick 153 3 408 2 786  746 1 006  120  703  63  59  50 
26 Mölkau 153 5 315 4 355 1 531 1 360  263  886  120  78  69 
27 Engelsdorf 153 6 636 5 069 1 817 1 514  297 1 000  154  120  90 
28 Baalsdorf 153 1 280 1 065  382  327  75  189  55  14  17 
29 Althen-Kleinpösna 153 1 715 1 249  447  317  93  269  33  59  24 
30 Reudnitz-Thonberg 154 12 222 8 562 1 988 3 159  433 1 684  692  231  241 
31 Stötteritz 154 10 989 8 271 2 138 2 927  440 1 699  531  230  209 
32 Probstheida 154 4 916 3 822 1 131 1 311  212  851  144  72  61 
33 Meusdorf 154 3 067 2 267  725  697  120  501  66  83  43 
34 Liebertwolkwitz 154 4 379 3 306 1 194  968  169  648  100  107  61 
35 Holzhausen 154 5 288 4 312 1 566 1 242  263  844  167  93  82 
40 Südvorstadt 154 15 988 12 911 2 665 4 947  561 2 284 1 766  168  337 
41 Connewitz 154 12 649 9 756 2 067 3 408  356 1 991 1 199  151  392 
42 Marienbrunn 154 4 539 3 833 1 087 1 315  191  829  223  57  77 
43 Lößnig 154 8 584 6 461 1 495 2 300  281 1 742  261  165  124 
44 Dölitz-Dösen 154 3 247 2 387  693  794  112  491  153  62  46 
50 Schleußig 154 8 096 6 711 1 620 2 391  342 1 099  947  62  176 
51 Plagwitz 154 8 345 5 745 1 362 2 092  276 1 168  501  137  141 
52 Kleinzschocher 154 6 601 4 426 1 033 1 581  245 1 002  209  194  100 
53 Großzschocher 154 7 706 5 921 1 637 2 103  241 1 340  228  154  122 
54 Knautkleeberg-Knauthain 154 4 224 3 414 1 070 1 084  182  715  161  107  57 
55 Hartmannsd.-Knautnaund. 154 1 010  825  299  221  48  183  14  27  18 
60 Schönau 154 3 848 2 776  618  934  134  853  74  67  57 
61 Grünau-Ost 154 7 207 5 381 1 240 1 838  205 1 575  167  132  129 
62 Grünau-Mitte 154 10 167 7 044 1 571 2 332  235 2 201  210  220  161 
63 Grünau-Siedlung 154 3 590 2 850  936  893  146  615  107  53  56 
64 Lausen-Grünau 154 11 623 8 287 2 010 2 675  342 2 311  250  324  227 
65 Grünau-Nord 154 7 402 4 891 1 088 1 533  213 1 490  161  192  116 
66 Miltitz 154 1 716 1 385  462  419  72  296  64  30  29 
70 Lindenau 153 4 053 2 521  610  831  149  557  203  91  40 
71 Altlindenau 153 9 378 5 940 1 477 1 952  320 1 372  329  252  123 
72 Neulindenau 153 4 385 3 075  810  986  135  855  90  92  59 
73 Leutzsch 153 6 964 5 122 1 417 1 715  282 1 245  187  145  75 
74 Böhlitz-Ehrenberg 153 8 053 6 164 1 944 2 033  308 1 315  223  169  103 
75 Burghausen-Rückmarsdorf 153 4 022 3 308 1 234  927  188  702  102  90  37 
80 Möckern 153 10 254 7 377 2 034 2 462  372 1 760  253  281  114 
81 Wahren 153 5 044 3 734 1 092 1 190  194  882  146  114  60 
82 Lützschena-Stahmeln 153 3 447 2 785  933  856  157  577  119  65  42 
83 Lindenthal 153 4 941 3 900 1 404 1 196  232  735  107  109  67 
90 Gohlis-Süd 153 10 884 8 348 2 397 2 917  525 1 589  542  151  127 
91 Gohlis-Mitte 153 10 687 8 445 2 327 3 039  445 1 671  551  193  126 
92 Gohlis-Nord 153 7 089 5 683 1 368 1 957  240 1 658  163  133  94 
93 Eutritzsch 153 8 628 6 147 1 729 2 096  328 1 368  239  183  111 
94 Seehausen 153 1 756 1 385  553  332  106  259  49  39  30 
95 Wiederitzsch 153 6 529 5 293 1 853 1 611  281 1 090  201  119  78 
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Zweitstimmenergebnis nach Ortsteilen 
Zweitstimmen nach Wahlvorschlagsträgern OT

Nr. Ortsteil Wahl
kreis 

Wahl- 
berech- 

tigte 
Wähler 

CDU SPD FDP Die 
Linke. GRÜNE NPD Sons-

tige 
00 Zentrum 154 1 220  801  216  235 89  133  90  17  15 
01 Zentrum-Ost 154 2 355 1 684  415  590  130  293  187  27  25 
02 Zentrum-Südost 154 7 015 5 241 1 008 1 814  378 1 299  485  94  97 
03 Zentrum Süd 154 7 750 6 184 1 277 2 000  474 1 385  819  83  77 
04 Zentrum-West 154 6 049 4 725 1 055 1 554  455  882  604  54  80 
05 Zentrum-Nordwest 154 5 950 4 827 1 267 1 438  522  656  835  38  45 
06 Zentrum-Nord 154 4 961 3 880  893 1 323  344  710  460  46  61 
10 Schönefeld-Abtnaundorf 153 7 191 4 815 1 140 1 464  350 1 194  292  180  127 
11 Schönefeld-Ost 153 8 483 6 618 1 566 2 212  357 1 804  300  180  131 
12 Mockau-Süd 153 3 294 2 277  560  716  154  529  135  80  59 
13 Mockau-Nord 153 9 349 6 952 1 778 2 148  535 1 799  272  180  154 
14 Thekla 153 4 907 3 659 1 004 1 094  281  872  179  95  72 
15 Plaußig-Portitz 153 2 319 1 925  624  535  179  406  89  36  29 
20 Neustadt-Neuschönefeld 153 6 002 3 811  812 1 206  264  837  370  158  84 
21 Volksmarsdorf 153 5 328 3 214  635  997  248  809  210  168  87 
22 Anger-Crottendorf 153 6 973 4 836 1 095 1 564  380 1 039  454  157  108 
23 Sellerhausen-Stünz 153 6 697 4 975 1 198 1 712  324 1 190  251  156  92 
24 Paunsdorf 153 12 003 8 459 1 866 2 743  583 2 238  351  319  218 
25 Heiterblick 153 3 408 2 786  664 1 039  199  615  121  61  48 
26 Mölkau 153 5 315 4 355 1 375 1 357  392  820  231  67  71 
27 Engelsdorf 153 6 636 5 069 1 539 1 605  431  937  255  131  104 
28 Baalsdorf 153 1 280 1 065  348  296  100  185  100  12  20 
29 Althen-Kleinpösna 153 1 715 1 249  419  328  123  248  35  57  29 
30 Reudnitz-Thonberg 154 12 222 8 562 1 810 2 794  670 1 779  974  218  189 
31 Stötteritz 154 10 989 8 271 1 934 2 684  683 1 754  735  209  180 
32 Probstheida 154 4 916 3 822 1 039 1 238  327  836  215  67  61 
33 Meusdorf 154 3 067 2 267  671  659  171  505  110  79  45 
34 Liebertwolkwitz 154 4 379 3 306 1 095  899  282  680  143  99  53 
35 Holzhausen 154 5 288 4 312 1 426 1 218  375  844  230  96  72 
40 Südvorstadt 154 15 988 12 911 2 437 4 211  924 2 286 2 540  138  219 
41 Connewitz 154 12 649 9 756 1 887 3 128  577 2 051 1 574  163  193 
42 Marienbrunn 154 4 539 3 833  997 1 236  278  843  307  52  69 
43 Lößnig 154 8 584 6 461 1 386 2 267  397 1 705  337  172  108 
44 Dölitz-Dösen 154 3 247 2 387  629  743  197  512  194  54  29 
50 Schleußig 154 8 096 6 711 1 422 2 075  627 1 083 1 276  62  106 
51 Plagwitz 154 8 345 5 745 1 168 1 906  477 1 221  680  124  106 
52 Kleinzschocher 154 6 601 4 426  967 1 450  343 1 060  281  169  94 
53 Großzschocher 154 7 706 5 921 1 536 2 018  417 1 294  312  155  104 
54 Knautkleeberg-Knauthain 154 4 224 3 414  990 1 031  276  708  223  105  51 
55 Hartmannsd.-Knautnaund. 154 1 010  825  268  203  86  185  29  24  17 
60 Schönau 154 3 848 2 776  553  925  179  841  110  73  57 
61 Grünau-Ost 154 7 207 5 381 1 169 1 813  294 1 595  185  115  134 
62 Grünau-Mitte 154 10 167 7 044 1 493 2 321  355 2 147  257  199  184 
63 Grünau-Siedlung 154 3 590 2 850  845  841  246  599  179  58  48 
64 Lausen-Grünau 154 11 623 8 287 1 855 2 572  543 2 313  370  305  212 
65 Grünau-Nord 154 7 402 4 891  974 1 529  281 1 489  205  187  128 
66 Miltitz 154 1 716 1 385  416  400  115  281  92  23  42 
70 Lindenau 153 4 053 2 521  561  717  199  508  348  102  44 
71 Altlindenau 153 9 378 5 940 1 242 1 823  525 1 309  531  263  141 
72 Neulindenau 153 4 385 3 075  699  965  216  824  156  87  83 
73 Leutzsch 153 6 964 5 122 1 229 1 616  467 1 187  333  148  78 
74 Böhlitz-Ehrenberg 153 8 053 6 164 1 732 1 950  477 1 283  360  172  122 
75 Burghausen-Rückmarsdorf 153 4 022 3 308 1 072  962  325  638  138  96  52 
80 Möckern 153 10 254 7 377 1 802 2 387  552 1 691  421  273  142 
81 Wahren 153 5 044 3 734  981 1 111  309  848  253  107  76 
82 Lützschena-Stahmeln 153 3 447 2 785  812  844  255  561  169  56  56 
83 Lindenthal 153 4 941 3 900 1 222 1 168  411  705  170  102  68 
90 Gohlis-Süd 153 10 884 8 348 2 070 2 611  813 1 503  962  157  146 
91 Gohlis-Mitte 153 10 687 8 445 2 080 2 834  712 1 548  853  191  135 
92 Gohlis-Nord 153 7 089 5 683 1 261 1 967  306 1 547  289  124  119 
93 Eutritzsch 153 8 628 6 147 1 481 1 999  526 1 336  401  166  145 
94 Seehausen 153 1 756 1 385  497  322  162  228  77  45  36 
95 Wiederitzsch 153 6 529 5 293 1 638 1 558  446 1 060  327  108  97 
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Wahlbeteiligung nach Ortsteilen 
     Wähler Nichtwähler 

42 Marienbrunn 
28 Baalsdorf 
15 Plaußig-Portitz 
50 Schleußig 
75 Burghausen-Rückmarsdorf 
26 Mölkau 
25 Heiterblick 
55 Hartmannsdf.-Knautnaundf. 
35 Holzhausen 
05 Zentrum-Nordwest 
95 Wiederitzsch 
54 Knautkleeberg-Knauthain 
82 Lützschena-Stahmeln 
40 Südvorstadt 
66 Miltitz 
92 Gohlis-Nord 
03 Zentrum-Süd 
63 Grünau-Siedlung 
91 Gohlis-Mitte 
83 Lindenthal 
94 Seehausen 
06 Zentrum-Nord 
04 Zentrum-West 
11 Schönefeld-Ost 
32 Probstheida 
41 Connewitz 
53 Großzschocher 
90 Gohlis-Süd 
74 Böhlitz-Ehrenberg 
27 Engelsdorf 
34 Liebertwolkwitz 
43 Lößnig 
31 Stötteritz 
02 Zentrum-Südost 
61 Grünau-Ost 
 Stadt Leipzig 

14 Thekla 
13 Mockau-Nord 
23 Sellerhausen-Stünz 
81 Wahren 
33 Meusdorf 
73 Leutzsch 
44 Dölitz-Dösen 
29 Althen-Kleinpösna 
60 Schönau 
80 Möckern 
01 Zentrum-Ost 
64 Lausen-Grünau 
93 Eutritzsch 
24 Paunsdorf 
72 Neulindenau 
30 Reudnitz-Thonberg 
22 Anger-Crottendorf 
62 Grünau-Mitte 
12 Mockau-Süd 
51 Plagwitz 
52 Kleinzschocher 
10 Schönefeld-Abtnaundorf 
65 Grünau-Nord 
00 Zentrum 
20 Neustadt-Neuschönefeld 
71 Altlindenau 
70 Lindenau 
21 Volkmarsdorf 

 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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Verteilung der gültigen Zweitstimmen nach Parteien und Ortsteilen 
00 Zentrum 
01 Zentrum-Ost 
02 Zentrum-Südost 
03 Zentrum-Süd 
04 Zentrum-West 
05 Zentrum-Nordwest 
06 Zentrum-Nord 
10 Schönefeld-Abtnaundorf 
11 Schönefeld-Ost 
12 Mockau-Süd 
13 Mockau-Nord 
14 Thekla 
15 Plaußig-Portitz 
20 Neustadt-Neuschönefeld 
21 Volkmarsdorf 
22 Anger-Crottendorf 
23 Sellerhausen-Stünz 
24 Paunsdorf 
25 Heiterblick 
26 Mölkau 
27 Engelsdorf 
28 Baalsdorf 
29 Althen-Kleinpösna 
30 Reudnitz-Thonberg 
31 Stötteritz 
32 Probstheida 
33 Meusdorf 
34 Liebertwolkwitz 
35 Holzhausen 
40 Südvorstadt 
41 Connewitz 
42 Marienbrunn 
43 Lößnig 
44 Dölitz-Dösen 
50 Schleußig 
51 Plagwitz 
52 Kleinzschocher 
53 Großzschocher 
54 Knautkleeberg-Knauthain 
55 Hartmannsdf.-Knautnaundf. 
60 Schönau 
61 Grünau-Ost 
62 Grünau-Mitte 
63 Grünau-Siedlung 
64 Lausen-Grünau 
65 Grünau-Nord 
66 Miltitz 
70 Lindenau 
71 Altlindenau 
72 Neulindenau 
73 Leutzsch 
74 Böhlitz-Ehrenberg 
75 Burghausen-Rückmarsdorf 
80 Möckern 
81 Wahren 
82 Lützschena-Stahmeln 
83 Lindenthal 
90 Gohlis-Süd 
91 Gohlis-Mitte 
92 Gohlis-Nord 
93 Eutritzsch 
94 Seehausen 
95 Wiederitzsch 
 Stadt Leipzig 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 
CDU SPD Die Linke. FDP GRÜNE NPD Sonstige
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Hochburgen und Kellerbezirke (nach Zweitstimmen) 
 

Wahlbeteiligung Veränderung Wahlbeteiligung zu 2002 
Ortsteil 2005 Diff. zu 02 Ortsteil 2005 Diff. zu 02 

      

Marienbrunn 84,4 - 0,4 Hartmannsdf.-Knautnaundf. 81,7 + 5,5 
Baalsdorf 83,2 + 2,1 Seehausen 78,9 + 3,9 
Plaußig-Portitz 83,0 + 1,1 Burghausen-Rückmarsdorf 82,2 + 3,4 
Schleußig 82,9 + 2,5 Miltitz 80,7 + 3,1 
Burghausen-Rückmarsdorf 82,2 + 3,4 Lindenthal 78,9 + 2,8 
Stadt Leipzig 74,6 + 0,7 Stadt Leipzig 74,6 + 0,7 
Zentrum 65,7 - 2,1 Mölkau 81,9 - 0,9 
Neustadt-Neuschönefeld 63,5 + 0,2 Großzschocher 76,8 - 1,3 
Altlindenau 63,3 - 0,3 Zentrum 65,7 - 2,1 
Lindenau 62,2 + 1,6 Sellerhausen-Stünz 74,3 - 2,4 
Volkmarsdorf 60,3 + 2,1 Zentrum-Ost 71,5 - 3,0 
      

Stimmenanteile CDU Veränderung Stimmenanteile CDU zu 2002 
Ortsteil 2005 Diff. zu 02 Ortsteil 2005 Diff. zu 02 

      

Seehausen 36,4 + 0,2 Zentrum-Ost 24,9 + 3,5 
Althen-Kleinpösna 33,8 + 2,1 Zentrum-Nordwest 26,4 + 3,3 
Liebertwolkwitz 33,7 + 2,8 Baalsdorf 32,8 + 3,3 
Holzhausen 33,5 + 2,7 Liebertwolkwitz 33,7 + 2,8 
Hartmannsdf.-Knautnaundf. 33,0 - 0,6 Holzhausen 33,5 + 2,7 
Stadt Leipzig 24,5 + 0,6 Stadt Leipzig 24,5 + 0,6 
Schönau 20,2 - 1,0 Altlindenau 21,3 - 0,7 
Volkmarsdorf 20,1 - 1,1 Schönau 20,2 - 1,0 
Connewitz 19,7 - 0,3 Volkmarsdorf 20,1 - 1,1 
Zentrum-Südost 19,5 - 0,1 Plagwitz 20,6 - 1,7 
Südvorstadt 19,1 + 1,4 Grünau-Nord 20,3 - 2,9 
      

Stimmenanteile SPD Veränderung Stimmenanteile SPD zu 2002 
Ortsteil 2005 Diff. zu 02 Ortsteil 2005 Diff. zu 02 

      

Heiterblick 37,8 - 7,1 Zentrum-Ost 35,4 - 2,6 
Lößnig 35,6 - 8,1 Zentrum-Südost 35,1 - 4,0 
Zentrum-Ost 35,4 - 2,6 Baalsdorf 27,9 - 4,4 
Zentrum-Südost 35,1 - 4,0 Zentrum-Nordwest 30,0 - 4,5 
Gohlis-Nord 35,0 - 6,0 Zentrum-Nord 34,5 - 5,0 
Stadt Leipzig 32,3 - 7,9 Stadt Leipzig 32,3 - 7,9 
Baalsdorf 27,9 - 4,4 Grünau-Ost 34,2 - 9,9 
Liebertwolkwitz 27,7 - 9,6 Schönau 33,8 - 10,1 
Althen-Kleinpösna 26,5 - 7,4 Grünau-Mitte 33,4 - 10,5 
Hartmannsdf.-Knautnaundf. 25,0 - 9,9 Lausen-Grünau 31,5 - 11,5 
Seehausen 23,6 - 9,0 Miltitz 29,2 - 11,8 
      

Stimmenanteile Die Linke. Veränderg. Stimmenanteile Die Linke. zu 2002 
Ortsteil 2005 Diff. zu 02 Ortsteil 2005 Diff. zu 02 

      

Grünau-Nord 31,1 + 10,3 Grünau-Nord 31,1 + 10,3 
Grünau-Mitte 30,9 + 9,8 Grünau-Mitte 30,9 + 9,8 
Schönau 30,7 + 9,4 Schönau 30,7 + 9,4 
Grünau-Ost 30,1 + 8,9 Lausen-Grünau 28,3 + 9,2 
Lausen-Grünau 28,3 + 9,2 Grünau-Ost 30,1 + 8,9 
Stadt Leipzig 22,5 + 4,8 Stadt Leipzig 22,5 + 4,8 
Baalsdorf 17,4 + 1,3 Südvorstadt 17,9 + 1,4 
Zentrum 16,7 + 0,2 Baalsdorf 17,4 + 1,3 
Seehausen 16,7 + 5,1 Zentrum-Nordwest 13,7 + 0,4 
Schleußig 16,3 + 1,7 Zentrum 16,7 + 0,2 
Zentrum-Nordwest 13,7 + 0,4 Zentrum-Ost 17,6 - 1,5 
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Stimmenanteile FDP Veränderung Stimmenanteile FDP zu 2002 

Ortsteil 2005 Diff. zu 02 Ortsteil 2005 Diff. zu 02 
      

Seehausen 11,9 + 1,6 Zentrum 11,2 + 4,0 
Zentrum 11,2 + 4,0 Leutzsch 9,2 + 2,8 
Zentrum-Nordwest 10,9 + 1,8 Miltitz 8,4 + 2,7 
Lindenthal 10,7 + 2,4 Lindenthal 10,7 + 2,4 
Hartmannsdf.-Knautnaundf. 10,6 + 2,1 Mölkau 9,1 + 2,2 
Stadt Leipzig 7,9 + 1,1 Stadt Leipzig 7,9 + 1,1 
Grünau-Nord 5,9 + 0,3 Grünau-Ost 5,5 - 0,2 
Grünau-Ost 5,5 - 0,2 Mockau-Süd 6,9 - 0,3 
Gohlis-Nord 5,5 + 0,1 Schönefeld-Abtnaundorf 7,4 - 0,4 
Schönefeld-Ost 5,5 + 0,3 Neustadt-Neuschönefeld 7,1 - 0,5 
Grünau-Mitte 5,1 - 0,6 Grünau-Mitte 5,1 - 0,6 
      

Stimmenanteile GRÜNE Veränderung Stimmenanteile GRÜNE zu 2002 
Ortsteil 2005 Diff. zu 02 Ortsteil 2005 Diff. zu 02 

      

Südvorstadt 19,9 + 2,0 Lindenau 14,0 + 4,9 
Schleußig 19,2 + 2,1 Connewitz 16,4 + 3,3 
Zentrum-Nordwest 17,4 - 0,9 Schleußig 19,2 + 2,1 
Connewitz 16,4 + 3,3 Südvorstadt 19,9 + 2,0 
Lindenau 14,0 + 4,9 Mockau-Süd 6,0 + 1,8 
Stadt Leipzig 8,3 + 0,5 Stadt Leipzig 8,3 + 0,5 
Mockau-Nord 4,0 - 0,1 Neulindenau 5,1 - 0,6 
Grünau-Mitte 3,7 - 0,6 Zentrum-Nordwest 17,4 - 0,9 
Hartmannsdf.-Knautnaundf. 3,6 - 0,3 Zentrum 11,3 - 1,0 
Grünau-Ost 3,5 - 0,5 Sellerhausen-Stünz 5,1 - 1,1 
Althen-Kleinpösna 2,8 - 0,2 Gohlis-Süd 11,6 - 1,5 
      

Stimmenanteile NPD Veränderung Stimmenanteile NPD zu 2002 
Ortsteil 2005 Diff. zu 02 Ortsteil 2005 Diff. zu 02 

      

Volkmarsdorf 5,3 + 3,6 Althen-Kleinpösna 4,6 + 4,0 
Althen-Kleinpösna 4,6 + 4,0 Volkmarsdorf 5,3 + 3,6 
Altlindenau 4,5 + 3,2 Altlindenau 4,5 + 3,2 
Neustadt-Neuschönefeld 4,2 + 2,7 Grünau-Nord 3,9 + 2,9 
Lindenau 4,1 + 2,8 Paunsdorf 3,8 + 2,9 
Stadt Leipzig 2,6 + 1,8 Stadt Leipzig 2,6 + 1,8 
Zentrum-West 1,2 + 0,8 Zentrum-West 1,2 + 0,8 
Baalsdorf 1,1 + 0,4 Südvorstadt 1,1 + 0,7 
Südvorstadt 1,1 + 0,7 Schleußig 0,9 + 0,6 
Schleußig 0,9 + 0,6 Zentrum-Nordwest 0,8 + 0,5 
Zentrum-Nordwest 0,8 + 0,5 Baalsdorf 1,1 + 0,4 
      

Stimmenanteile Sonstige Veränderung Stimmenanteile Sonstige zu 2002
Ortsteil 2005 Diff. zu 02 Ortsteil 2005 Diff. zu 02 

      

Miltitz 3,1 - 0,2 Seehausen 2,6 + 0,2 
Volkmarsdorf 2,8 - 1,1 Zentrum-West 1,7 + 0,0 
Neulindenau 2,7 - 0,5 Marienbrunn 1,8 + 0,0 
Schönefeld-Abtnaundorf 2,7 - 1,3 Südvorstadt 1,7 - 0,0 
Grünau-Nord 2,7 - 1,0 Grünau-Mitte 2,6 - 0,0 
Stadt Leipzig 2,0 - 0,8 Stadt Leipzig 2,0 - 0,8 
Knautkleeberg-Knauthain 1,5 - 1,2 Liebertwolkwitz 1,6 - 1,6 
Zentrum-Ost 1,5 - 1,3 Lindenau 1,8 - 1,7 
Zentrum-Süd 1,3 - 0,5 Lindenthal 1,8 - 1,8 
Dölitz-Dösen 1,2 - 1,8 Hartmannsdf.-Knautnaundf. 2,1 - 1,8 
Zentrum-Nordwest 0,9 - 0,6 Dölitz-Dösen 1,2 - 1,8 
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Dauer der Stimmauszählung 
 
Jede Gemeinde, jede Stadt ist aus verschiedensten Gründen interessiert, dass die Stimm-
auszählung sowohl korrekt als auch zügig erfolgt. Nachdem zur Bundestagswahl 2002 in drei 
Leipziger Wahlbezirken die Auszählung rund fünf Stunden und in einem Wahlbezirk gar über 
sechs Stunden dauerte, war das Anlass zur Überprüfung der Verfahrensweise. Das führte 
schließlich zur Einführung einer „Wahlhelfer-Feuerwehr“, die zunächst Wahlvorstände telefo-
nisch berät, deren Wahlergebnis (oft trotz mehrfachen Nachzählens) unstimmig ist, die unter 
Umständen aber auch in das Wahllokal fährt, um die Ergebnisermittlung zu unterstützen.  
 
Die Briefwahlvorstände, die allesamt in der Sportmittelschule die Wahlbriefe auswerteten, 
hatten diese Unterstützung durch die dort anwesenden Mitarbeiter der Wahlbehörde, die im 
Bedarfsfalle an Ort und Stelle bei Problemen beraten konnten. So benötigte trotz des sehr 
hohen Briefwahlaufkommens nur ein Briefwahlvorstand deutlich mehr als drei Stunden zur 
Ermittlung des Wahlergebnisses. Das war nicht der Wahlbezirk mit den meisten 
auszuwertenden Stimmzetteln.  
 
Wie die Grafik zeigt, gibt es eine klare Korrelation zwischen Anzahl der Wähler bzw. der 
auszuwertenden Stimmzettel und der Auszähldauer. Ebenso klar aber ist, dass nicht die 
Wahlvorstände mit den meisten Stimmzetteln die letzten bei der Auszählung waren. 
 

Dauer der Stimmenauszählung zur Bundestagswahl am 18. September 2005 
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Bei den (Urnen-)Wahlbezirken resultiert (neben der Wahlbeteiligung überhaupt und der 
Briefwahlbeteiligung) die Spanne von knapp 400 bis nahezu 1 300 Wählern daher, dass in 
ländlichen Gebieten zugunsten vertretbarer Weglängen von Wohnung zum Wahllokal auch 
geringere Wahlberechtigtenzahlen in Kauf genommen werden. In dichtbesiedelten Gebieten 
können bei kürzeren Wegen auch größere Wahlberechtigtenzahlen akzeptiert werden. 
 
Die deutlich größeren Unterschiede bei den Briefwahlbezirken haben andere Gründe. Da 
auch hier versucht wird, genaue Ortsteilergebnisse zu erhalten, werden die Briefwähler 
einwohnerschwacher Ortsteile (75 in Hartmannsdorf-Knautnaundorf) separat ausgewertet. 
Da aber die Gegebenheiten in der Sportmittelschule nur Raum für 55 Briefwahlvorstände 
lassen, führt das dazu, dass bei 70 Briefwahlbezirken 15 Briefwahlvorstände je zwei 
Briefwahlbezirke auswerten, natürlich solche mit geringerer Wählerzahl. (Die Grafik gibt in 15 
Fällen also nicht das Auszählende an.) Im Extremfall muss ein Wahlvorstand dann bei 
hohem Briefwahlaufkommen bis 1 600 Wahlbriefe auswerten. 
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Repräsentative Wahlstatistik für Leipzig 
 
Auf Grundlage des Wahlstatistikgesetzes wurden bei der Bundestagswahl 2005 in insgesamt 18 Wahl-
bezirken der Stadt Leipzig die Wahlbeteiligung nach zehn Altersgruppen und Geschlecht sowie in 
21 Wahlbezirken, darunter in drei Briefwahlbezirken, die Stimmenanteile für die Parteien nach fünf Al-
tersgruppen und Geschlecht ermittelt. Dafür wurden entsprechend gekennzeichnete Stimmzettel ver-
wendet. Die Altersgruppen in der repräsentativen Wahlstatistik werden durch Zusammenfassung mehre-
rer Geburtsjahrgänge gebildet. Zur einfacheren Darstellung werden diese Geburtsjahresgruppen nach-
folgend mit den weitgehend entsprechenden jeweiligen Altersgruppen gleichgesetzt. Es waren 6,1 % 
aller wahlberechtigten Leipzigerinnen und Leipziger in die repräsentative Wahlstatistik einbezogen. 
 
Wahlbeteiligung 
 
Die Wahlbeteiligung war zur Bundestagswahl 2005 in Leipzig mit insgesamt 74,6 % etwas höher als vor 
drei Jahren (73,8 %). Dieser Anstieg ist auch in den meisten Altersgruppen zu beobachten.  
 
Bei der Betrachtung der Wahlbeteiligung nach Geschlecht und Altersgruppen fallen dabei aber deutliche 
Unterschiede auf. Tendenziell steigt die Wahlbeteiligung mit zunehmendem Lebensalter an. Die höhere 
Beteiligung in der Gruppen der 18- bis 20-Jährigen als in der Gruppe der 21- bis 24-Jährigen ist mögli-
cherweise einerseits durch den besonderen Anreiz einer erstmaligen Wahlteilnahme, andererseits viel-
leicht auch durch das Anschreiben des Oberbürgermeisters an die Erstwähler mit dem Aufruf wählen zu 
gehen, hervorgerufen. In der Gruppe der über 70-Jährigen ist insbesondere bei den Frauen ein Rück-
gang der Wahlbeteiligung festzustellen. 
 
Insgesamt lag die Wahlbeteiligung der Männer mit 75,1 % höher als die der Frauen mit 74,2 %. In der 
Mehrheit der Altersgruppen beteiligten sich aber die Frauen häufiger an der Wahl als die Männer.  
 
 

 

Wahlbeteiligung nach Geschlecht und Altersgruppen zur Bundestagswahl 2005 
 

 
 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Parteipräferenzen 
 
Grundlage der folgenden Darstellungen sind die 17 106 abgegebenen gültigen Zweitstimmen in den 18 
allgemeinen und drei Briefwahlbezirken, die in diese Statistik einbezogen sind. Separat ausgewiesen 
werden dabei nur die sechs Parteien, die auch im Sächsischen Landtag vertreten sind. Diese Parteien 
erhielten insgesamt 98,1 % aller abgegebenen gültigen Zweitstimmen. 
 
Wahlsieger in Leipzig war die SPD mit 32,3 % der Zweitstimmen. In allen fünf Altersgruppen erzielte die 
SPD bei den Frauen einen höheren Stimmenanteil als bei den Männern. Mit zunehmendem Alter der 
Wähler nahm der Anteil der SPD-Wähler ab, stieg aber bei den über 60-Jährigen an. Die SPD erreichte 
in allen Gruppen, außer bei den Männern im Alter von 45 bis 59 Jahren, die meisten Stimmen. 
 
Die CDU kam in Leipzig insgesamt auf 24,5 % aller Zweitstimmen. Der Stimmenanteil der CDU steigt mit 
zunehmendem Alter der Wähler deutlich an, wobei zwischen Männern und Frauen nur relativ geringe 
Unterschiede bestehen. In einigen Gruppen belegte die CDU nur Platz drei in der Wählergunst. 
 
Die Linke. erreichte in Leipzig insgesamt 22,5 % aller Wählerstimmen und somit Platz drei. Sowohl bei 
den Personen im Alter von 45 bis 59 Jahren als auch bei den Männern ab 60 Jahren erzielte die Links-
partei ein besseres Ergebnis als die CDU. In den meisten Fällen erreichte die Linkspartei bei den Män-
nern ein höheres Ergebnis als bei den Frauen. 
 
Tendenziell nimmt mit zunehmendem Alter der Wähler der durch die FDP erzielte Stimmenanteil ab, 
wobei die FDP häufiger von Männern als von Frauen gewählt wurde. 
 
Auch bei den GRÜNEn gehen die erreichten Stimmenanteile mit zunehmendem Alter der Wähler zurück. 
Im Gegensatz zur FDP werden die GRÜNEn häufiger von Frauen als von Männern gewählt.  

 
 
Die Veränderungen im Wahlverhalten im Vergleich zur Bundestagswahl 2002, die für die Stadt Leipzig 
insgesamt festzustellen sind, sind auch bei den meisten der alters- bzw. geschlechterbezogenen Grup-
pen zu beobachten. 

Wahlbeteiligung und Zweitstimmenanteile nach Geschlecht und Altersgruppen                  
zu den Bundestagswahlen 2002 und 2005

Geschlecht / Wahlbeteiligung Zweitstimmenanteil in Prozent

Altersgruppe mit Briefwahl

 Männer 2002 2005 2002 2005 2002 2005 2002 2005 2002 2005 2002 2005 2002 2005 2002 2005
 18 - 24 Jahre 65,2 65,0 15,6 14,5 39,3 34,9 13,8 11,6 14,1 18,9 12,4 11,3 3,2 6,2 1,6 2,5
 25 - 34 Jahre 67,9 71,2 24,5 21,8 32,2 29,0 12,8 13,2 11,8 17,2 13,8 13,8 1,6 3,8 3,4 1,1
 35 - 44 Jahre 72,0 73,7 26,5 25,9 32,8 26,6 9,2 11,0 16,7 20,6 9,8 10,8 1,2 4,1 4,0 1,2
 45 - 59 Jahre 75,6 76,4 27,7 26,6 37,2 26,3 6,1 7,1 19,1 27,7 6,2 6,1 0,8 4,2 2,8 2,1
 60 Jahre u. älter 80,7 80,7 25,1 27,2 41,1 33,9 3,3 4,6 22,9 27,8 4,0 2,9 0,4 2,2 3,2 1,6
 Männer insgesamt 74,1 75,1 25,1 24,8 37,0 29,9 7,5 8,5 18,3 23,9 7,9 7,7 1,1 3,7 3,1 1,7
 Frauen
 18 - 24 Jahre 63,7 63,8 15,6 15,9 45,1 37,6 11,2 9,7 12,8 18,7 12,8 12,1 1,0 3,3 1,6 2,7
 25 - 34 Jahre 71,6 73,9 20,7 21,6 40,1 34,7 9,1 8,6 12,9 15,5 12,8 14,8 0,4 2,3 3,8 2,4
 35 - 44 Jahre 77,3 78,9 22,3 23,1 40,2 31,0 7,8 9,2 16,6 20,9 10,0 11,7 0,4 1,6 2,7 2,4
 45 - 59 Jahre 77,0 78,7 23,7 24 42 30,1 5,5 7,5 18,5 26,4 7,3 7,9 0,2 1,8 2,7 2,3
 60 Jahre u. älter 73,0 72,3 24,9 28,1 45,6 37,9 3,7 5,6 18,9 21,2 4,1 4,8 0,1 0,8 2,7 1,7
 Frauen insgesamt 73,6 74,2 22,9 24,3 43,1 34,3 6,2 7,4 17,1 21,4 7,7 8,8 0,3 1,6 2,7 2,2
 Männer + Frauen
 18 - 24 Jahre 64,5 64,4 15,6 15,1 42,1 36,3 12,5 10,7 13,4 18,8 12,6 11,7 2,2 4,7 2,5 2,6
 25 - 34 Jahre 69,7 72,5 22,6 21,7 36,1 31,8 11,0 10,9 12,4 16,3 13,3 14,3 1,0 3,0 3,6 1,8
 35 - 44 Jahre 74,6 76,2 24,4 24,5 36,5 28,8 8,5 10,1 16,6 20,8 9,9 11,3 0,8 2,8 3,3 1,8
 45 - 59 Jahre 76,3 77,6 25,7 25,2 39,7 28,2 5,8 7,3 18,8 27,1 6,8 7,0 0,4 2,9 2,8 2,3
 60 Jahre u. älter 76,1 75,7 25 27,7 43,7 36,2 3,5 5,2 20,7 24,0 4,0 4,0 0,2 1,4 3,0 1,6
 Insgesamt 73,8 74,6 23,9 24,5 40,2 32,3 6,8 7,9 17,7 22,5 7,8 8,3 0,8 2,6 2,9 1,9
 Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

GRÜNE NPD SonstigeCDU SPD Die Linke.FDP
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Wähler ausgewählter Parteien nach Geschlecht und Alter zur Bundestagswahl 2005 
 
  Insgesamt   Männer  Frauen 
   
 

 CDU  15,1       -0,5 14,5      -1,1 15,9        +0,3 
  

 SPD  36,3                         -5,8 34,9                        -4,4  37,6                           -7,5
  

 Linke  18,8           +5,4 18,9          +4,8  18,7           +5,9 
  

 FDP  10,7   -1,8 11,6   -2,2  9,7     -1,5 
  

 GRÜNE  11,7    -0,9 11,3   -1,1  12,1     -0,7 

  
 CDU  21,7             -0,9 21,8             -2,7  21,6             +0,9 
  

 SPD  31,8                      -4,3 29,0                   -3,2  34,7                         -5,4 
  

 Linke  16,3        +3,9 17,2        +5,4  15,5        +2,6 
  

 FDP  10,9    -0,1 13,2     +0,4  8,6    -0,5 
  

 GRÜNE  14,3      +1,0 13,8     -  14,8       +2,0 

 
 CDU  24,5                +0,1 25,9                 -0,6  23,1               +0,8 
  

 SPD  28,8                   -7,7 26,6                 -6,2  31,0                      -9,2 
  

 Linke  20,8             +4,2 20,6            +3,9  20,9             +4,3 
  

 FDP  10,1   +1,6 11,0   +1,8  9,2     +2,6 
  

 GRÜNE  11,3    +1,4 10,8   +1,0  11,7      +1,7 

 
 CDU  25,2                -0,5 26,6                 -1,1  24,0                +0,3 
  

 SPD  28,2                   -11,5 26,3                 -10,9  30,1                     -11,9 
  

 Linke  27,1                  +8,3 27,7                  +8,6  26,4                 +7,9 
  

 FDP        7,3     +1,5      7,1    +1,0  7,5    +2,0 
  

 GRÜNE        7,0     +0,2      6,1     -0,1  7,9    +0,6 

 
 CDU  27,7                   +2,7 27,2                 +2,1  28,1                    +3,2 
  

 SPD  36,2                          -7,5 33,9                       -7,2  37,9                           -7,7
  

 Linke  24,0               +3,3 27,8                   +4,9  21,2             +2,3 
  

 FDP       5,2    +1,7     4,6    +1,3       5,6     +1,9 
  

 GRÜNE      4,0     -    2,9     -1,1       4,8     +0,7 

 
 CDU  24,5                +0,6 24,8                -0,3  24,3                 +1,4 
  

 SPD  32,3                       -7,9 29,9                    -7,1  34,3                         -8,8 
  

 Linke  22,5              +4,8 23,9               +5,6  21,4              +4,3 
  

 FDP  7,9   +1,1 8,5   +1,0  7,4    +1,2 
  

 GRÜNE  8,3   +0,5 7,7    -0,2  8,8     +1,1 
 
  Stimmenanteile in Prozent  sowie Veränderung gegenüber 2002 in Prozentpunkten 
 
Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 



 

32 Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Wahlbericht Bundestagswahl 2005 - Endergebnisse] 

Wahlpräferenzen nach Brief- und Urnenwahl sowie nach Ortsteilen 
 
Deutschland ist eines der Länder, in dem 
Briefwahl möglich ist, in vielen Ländern gibt 
es sie nicht. Das hat zweifellos etwa für Per-
sonen, die sich gerade im Ausland befinden, 
den Vorteil der Möglichkeit der Wahlteilnah-
me. Es gibt aber auch gute Gründe, dass 
das Bundesverfassungsgericht betonte, die 
Briefwahl kann nur und muss eine Aus-
nahmeform der Wahl bleiben. Inwieweit 
diese Ausnahmeform bei ständig wachsen-
den Briefwähleranteilen noch gegeben ist, 
muss hinterfragt werden. Jedenfalls ist der 
ständig steigende finanzielle und personelle 
Aufwand zum Bewältigen der Briefwahl nicht 
zu unterschätzen, ganz zu schweigen von 
solchen Problemen wie nicht oder angeblich 
nicht zugestellten Briefwahlunterlagen. 
 
Die obere Karte zeigt, dass sich die Ortsteile 
mit hoher und mit niedriger Wahlbeteiligung 
mehr oder weniger gleichmäßig über die 
Stadt verteilen. Die Lage der Briefwahlstelle 
spielt dabei offenbar keine Rolle. 
 
Die mittlere Karte zeigt die hohe Konzentra-
tion der Briefwähler in den Ortsteilen um das 
Zentrum mit der Briefwahlstelle. Offensicht-
lich führt die Nähe der Briefwahlstelle dazu, 
dass die Briefwahl häufiger, vermutlich auch 
häufiger als vom Gesetzgeber ursprünglich 
vorgesehen, wahrgenommen wird. Über 
20 000 Briefwähler nutzten die Möglichkeit 
der Direktwahl in der Briefwahlstelle, das ist 
mehr als ein Drittel der rund 56 000 Brief-
wähler. Über 58 000 Leipziger hatten Brief-
wahlunterlagen beantragt. 
 
Die Briefwahlstelle hatte drei Wochen vor 
der Wahl geöffnet. Kamen dorthin in der 
ersten Woche pro Tag etwa 800 Briefwähler, 
waren es in der zweiten Woche rund 1 400 
pro Tag und in der dritten Woche am Montag 
über 2 000, am Dienstag fast 2 400, im 
Durchschnitt etwa 1 900. Um diesen An-
drang künftig besser bewältigen zu können, 
gibt es Überlegungen zur Rationalisierung. 
 
Die Wahlbeteiligung im Wahllokal war kom-
plementär zu jener bei der Briefwahl. Das 
heißt, die peripheren, weiter von der Brief-
wahlstelle entfernten Wahllokale wurden am 
Wahltag selbst deutlich stärker frequentiert 
als die innerstädtischen in der Nähe der 
Briefwahlstelle. 

 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

 
 

Wahlbeteiligung insgesamt 

Wahlbeteiligung zur Briefwahl 

Wahlbeteiligung im Wahllokal 
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Zweitstimmenanteile der Parteien nach Art der Stimmabgabe  
zur Bundestagswahl 2005 
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Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

 

Zweitstimmenergebnisse nach Briefwahl und Urnenwahl zur Bundestagswahl 2005 
 

Zweitstimmen Wahl per Briefwahl Wahl im Wahllokal Insgesamt 
nach Parteien absolut in % absolut in % 
      

CDU 13 351 24,1 58 749 24,6 72 100 
SPD 18 723 33,8 76 242 31,9 94 965 
FDP 3 889 7,0 19 224 8,0 23 113 
Die Linke. 12 429 22,5 53 838 22,5 66 267 
GRÜNE 5 346 9,7 19 125 8,0 24 471 
NPD 666 1,2 6 873 2,9 7 539 
Sonstige 953 1,7 4 921 1,9 5 874 

  Insgesamt 55 800 100 242 400 100 298 200 
Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 
Die Parteipräferenzen differieren nicht nur in den Leipziger Ortsteilen sondern auch bezüg-
lich Briefwahl und Wahl im Wahllokal. Wie in Leipzig üblich, war der Anteil der CDU-Wähler 
im Wahllokal höher als bei den Briefwählern. Entgegen dem sonst üblichen Muster wählten 
anteilig deutlich mehr die SPD per Brief als im Wahllokal. Während bislang die PDS anteilig 
bei den Briefwählern besser abschnitt, waren diesmal bei der Linkspartei die Anteile gleich. 
Die FDP, die bislang in der Regel bei den Briefwählern besser abschnitt, erreichte diesmal 
im Wahllokal ein besseres Ergebnis. Hier erzielte die FDP sogar etwas mehr Stimmen als 
die GRÜNEn, die allerdings durch das deutliche Plus bei den Briefwählern in Leipzig 
insgesamt besser abschnitten. Ist der Stimmenanteil der GRÜNEn bei der Briefwahl 1,7 % 
höher als im Wahllokal, so ist dies bei der NPD gerade umgekehrt. Diese hat im Wahllokal 
einen um 1,7 % höheren Anteil gegenüber der Briefwahl. 
 
Immerhin wählten 18,7 % aller Leipziger Wähler per Brief – so viel wie noch nie. Die Zahl der 
ausgestellten Briefwahlunterlagen war noch höher als die der knapp 56 000 als gültig 
anerkannten Zweitstimmen bei der Briefwahl. 
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Stimmensplitting 
 
Abweichungen zwischen der Anzahl an Erst- und Zweitstimmen sind bei Bundestagswahlen 
normal und schon wegen der unterschiedlichen Anzahl von Wahlvorschlägen auf beiden 
Seiten des Stimmzettels vorgegeben. Ein Teil der Wähler teilt mehr oder weniger bewusst 
beide Stimmen auf verschiedene Parteien auf. 
 
In der Regel weisen die Wahlkreisbewerber der großen im Bundestag vertretenen Parteien 
SPD und CDU einen höheren Stimmenanteil auf, als ihre Partei mit den Listenstimmen 
erreicht. Diesen Erststimmenüberhängen stehen auf Bundesebene Zweitstimmenüberhänge 
der kleineren Parteien GRÜNE, FDP und Die Linke. gegenüber. Solche Stimmenüberhänge 
werden meist von taktisch agierenden Wählern verursacht. Manche Anhänger der großen 
Parteien möchten mit ihrer Zweitstimme für eine kleinere Partei dieser als potentiellem 
Koalitionspartner in den Bundestag verhelfen. Taktisch wählende Anhänger der kleineren 
Parteien geben ihre Erststimme einem aussichtsreicheren Kandidaten einer größeren Partei. 
Da Die Linke. im Osten Deutschlands auch zu den größeren Parteien gezählt werden muss, 
kommen in vielen östlichen Wahlkreisen auch Erststimmenüberhänge bei dieser Partei vor. 
Eine nicht unerhebliche Rolle für die Stimmenüberhänge spielt außerdem die Popularität der 
Direktkandidaten. 

 

In der linken Grafik ist die 
Gegenüberstellung von 
Erst- und Zweitstimmen für 
die sechs stärksten Parteien 
in den Wahlkreisen 153 und 
154 dargestellt. Rechts un-
terhalb der Diagonalen sind 
die Parteien mit Erstimmen-
überhängen angesiedelt 
(SPD, CDU, Die Linke. im 
Wahlkreis 153). In der an-
deren Hälfte finden sich die 
Parteien mit Zweitstimmen-
überhängen (GRÜNE und 
FDP). Die Linke. im Wahl-
kreis 154 und NPD liegen 
fast auf der Diagonalen, 
was darauf hindeutet, dass 
dort kaum taktisch gewählt 
wurde. 
In der nachfolgenden Ta-
belle sind die Überhänge 
genau aufgeschlüsselt. 

 

CDU SPD Die Linke. FDP GRÜNE NPD
Wahlkreis 153 + 5 026 + 1 415 + 1 921 - 4 101 - 3 775 +  60
Wahlkreis 154 + 3 447 + 4 066 -  88 - 4 371 - 4 251 +  197

Differenzen zwischen Erst- und Zweitstimmen der sechs stärksten Parteien

 
 

(Plus -> Erststimmenüberhang, Minus -> Zweitstimmenüberhang)  
 
Detailliertere Aussagen zum wahltaktischen Verhalten lassen sich nur machen, wenn man 
die Werte für die möglichen Kombinationen von Erst- und Zweitstimmen in den Wahlkreisen 
kennt. Genaue Zahlen dafür liegen nicht vor, da von den Wahlvorständen zwar die Erst- und 
Zweitstimmen, aber nicht deren Kombinationen ausgezählt werden. Auf Grundlage des 
Wahlstatistikgesetzes wurden in insgesamt 21 ausgewählten repräsentativen Wahlbezirken 
(darunter 3 Briefwahlbezirke) nachträglich die Stimmenkombinationen festgestellt. Auf Basis 

Verteilung von Erst- und Zweitstimmen 
in den Wahlkreisen 153 und 154 
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Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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der Verteilung in den repräsentativen Wahlbezirken kann man das Ergebnis auf die ganzen 
Wahlkreise hochrechnen, wobei noch eine Anpassung an die Randsummen (Wahlkreis-
ergebnisse) vorgenommen wird. 
 

ungültig CDU SPD Die Linke. FDP GRÜNE NPD Sonstige

ungültig 1,5 0,1 0,2 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0
CDU 0,1 31,8 1,5 1,0 6,3 0,4 0,4 0,4
SPD 0,0 1,5 36,4 3,5 0,6 4,8 0,2 0,3
Die Linke. 0,2 0,7 4,5 26,8 0,5 0,9 0,3 0,3
FDP 0,0 2,4 0,7 0,2 3,8 0,2 0,1 0,2
GRÜNE 0,0 0,2 2,1 0,4 0,0 2,9 0,0 0,0
NPD 0,0 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 3,2 0,4
Sonstige 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 1,4
Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Stimmensplitting im Wahlkreis 153 zur Bundestagswahl 2005
Zweitstimme

Erststimme
1 000 Stimmen

 

ungültig CDU SPD Die Linke. FDP GRÜNE NPD Sonstige

ungültig 1,2 0,1 0,4 0,3 0,0 0,0 0,1 0,2
CDU 0,2 29,8 1,1 0,8 5,9 0,4 0,2 0,2
SPD 0,3 1,6 38,9 3,6 0,9 7,5 0,1 0,3
Die Linke. 0,0 0,6 4,3 27,3 0,4 0,5 0,3 0,4
FDP 0,0 2,0 0,5 0,4 3,9 0,1 0,0 0,1
GRÜNE 0,1 0,5 3,1 0,6 0,1 6,2 0,0 0,2
NPD 0,0 0,3 0,1 0,2 0,1 0,1 2,5 0,2
Sonstige 0,1 0,3 0,8 0,7 0,1 0,1 0,1 1,4
Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Zweitstimme
Erststimme

1 000 Stimmen

Stimmensplitting im Wahlkreis 154 zur Bundestagswahl 2005

 
Etwa 73 % der Leipziger Wähler machten vom Stimmensplitting keinen Gebrauch, sie gaben 
sowohl ihre Erst- als auch ihre Zweitstimme jeweils derselben Partei. Am stärksten ausge-
prägt war diese Stimmenidentität mit jeweils über 80 % bei den Wählern von CDU und Die 
Linke. Aber auch der überwiegende Teil (jeweils über 75 %) der SPD- und NPD-Wähler 
machte beide Kreuze bei „seiner“ Partei. Von den FDP- und GRÜNEn-Wählern tat dies 
jeweils etwa nur ein Drittel. 
 
Von dem restlichen reichlichen Viertel der Leipziger Wähler, die Stimmensplitting bevorzug-
ten, wurde am häufigsten (12 300 Wähler) die Kombination SPD (Erststimme) und GRÜNE 
(Zweitstimme) bevorzugt. Es folgen die Anhänger der Varianten CDU-FDP (12 200 Wähler), 
Die Linke.-SPD (8 800 Wähler) und SPD-Die Linke. (7 100 Wähler). 

 
 
Zusammenhänge von ortsteilbezogenen Wahlergebnissen 
 
An anderen Stellen wird deutlich, dass die zu Ortsteilen aggregierten Wahlergebnisse mehr 
oder weniger stark variieren. Ortsteile, die für eine Partei zu den Hochburgen zählen, ge-
hören bei anderen Parteien zu den Kellerbezirken und umgekehrt. Streudiagramme, bei 
denen jeder Punkt bestimmte Ergebnisse für einen Ortsteil darstellt, können solche 
Zusammenhänge aufzeigen. Weiterhin lassen sich Beziehungen mit demografischen Daten 
aus dem Einwohnerregister (Stand: 30.06.2005) herstellen. Einige werden in den folgenden 
Grafiken exemplarisch dargestellt. Dabei ist noch der Pearsonsche Korrelationskoeffizient r 
angegeben, der eine Maßzahl für den (linearen) Zusammenhang darstellt und im Intervall 
von –1 bis +1 liegt. 
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Ausgewählte Zusammenhänge ortsteilbezogener Bundestagswahlergebnisse 2005 
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Je höher die Wahlbeteiligung, desto niedriger 
ist der Anteil der NPD (r =  -0,79). 
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Kein Zusammenhang zwischen Wahlbeteili-
gung und dem Anteil der SPD (r = -0,05). 
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Je höher der Anteil für Die Linke., desto 
niedriger ist der Anteil für die FDP (r = -0,77). 
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Je höher der Anteil für die NPD, desto höher  
ist der Anteil für die REP (r = 0,62). 
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Je höher das Durchschnittsalter, desto niedri-
ger ist der Anteil der GRÜNEn (r = -0,75). 
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Je höher der Anteil der Christen, desto niedri-
ger ist der Anteil für Die Linke. (r = -0.77). 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 
Die bekannte Tatsache, dass von einer niedrigen Wahlbeteiligung vor allem rechtsextreme 
Parteien profitieren, lässt sich an den Leipziger Ortsteilergebnissen gut nachvollziehen. In 
Volkmarsdorf, dem Ortsteil mit der niedrigsten Wahlbeteiligung von 60%, muss auch der 
höchste Anteil von NPD-Stimmen festgestellt werden. Solche deutlichen Zusammenhänge 
zwischen Wahlbeteiligung und Zweitstimmenanteilen lassen sich bei anderen Parteien nicht 
erkennen. Das trifft speziell bei den Zweitstimmen für die SPD zu, wo der Korrelationskoeffi-
zient nahe bei Null liegt. 
 
Interessanterweise lassen sich auch zwischen dem Anteil an Christen und den Ergebnissen 
der CDU oder der PBC keine Zusammenhänge nachweisen (r = 0,07 bzw. 0,15). 
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Wählerwanderung 
 
Die Zahl der Wahlberechtigten stieg in Leipzig gegenüber der letzten Bundestagswahl um 
etwa 9 200 Einwohner an, die Zahl der Wähler um etwa 9 800. Von diesem Zuwachs profi-
tierte die SPD nicht, denn sie verlor in den beiden Leipziger Wahlkreisen knapp 19 700 
Zweitstimmen. Die anderen größeren Parteien gewannen hingegen Stimmen hinzu. Spitzen-
reiter war die Linkspartei mit einem Plus von 15 800 Zweitstimmen gegenüber dem PDS-
Ergebnis von 2002 in Leipzig. NPD und REP erzielten in Leipzig immerhin einen Gewinn von 
4 600 Zweitstimmen und damit mehr als CDU und FDP, bei denen die Zunahme jeweils bei 
3 900 Zweitstimmen lag. Die GRÜNEn verzeichneten einen Zuwachs von 2 200 Stimmen. 
 

Wohin die verlorenen Stimmen bestimmter Parteien flossen bzw. woher andere Parteien 
gewonnene Stimmen bezogen, kann durch eine Analyse der Wählerwanderungen geklärt 
werden. Solche Analysen basieren entweder auf Befragungen oder auf Schätzungen auf 
Basis kleinräumiger amtlicher Wahlergebnisse. Da Befragungen immer mit Kosten und auch 
methodischen Mängeln (Antwortverweigerer, falsche Angaben zu zurückliegenden Wahlen) 
verbunden sind, soll hier auf letztere Methode zurückgegriffen werden, wobei zusätzlich noch 
einige Ergebnisse der repräsentativen Wahlstatistik verwendet werden. 
 

Zur Vereinfachung werden weiterhin folgende Annahmen gemacht: 
1. Die Nichtwähler werden wie die Stimmen für eine Partei behandelt. Ihnen sind auch die 

ungültigen Stimmen zugeordnet. 
2. Nur die sechs stärksten Parteien – bezogen auf das Zweitstimmenergebnis in Leipzig -

werden separat ausgewiesen. Die Republikaner werden mit der NPD, die Stimmen für alle 
anderen Parteien in der Kategorie „Sonstige“ zusammengefasst.  

 

In den letzten drei Jahren war die Gesamtheit der Wahlberechtigten der Stadt Leipzig vielen 
Änderungen unterworfen. So sind fast 46 800 Wahlberechtigte weggezogen, 16 100 verstor-
ben, 55 800 zugezogen und über 16 400 waren erstmals bei einer Bundestagswahl wahl-
berechtigt. Im Saldo ergibt das eine Zunahme von 9 200 Wahlberechtigten. 
 

Auf Grund der Größenordnung dieser Bevölkerungsbewegungen können sie bei einer Wäh-
lerwanderungsanalyse nicht unberücksichtigt bleiben. Deshalb wurden zunächst aus dem 
Bundestagswahlergebnis von 2002 die Verstorbenen und Weggezogenen herausgerechnet. 
Analog wurden aus dem Ergebnis von 2005 die Erstwähler und die Zugezogenen abgezo-
gen. Es verblieb der eigentliche Stamm von 327 600 Wahlberechtigten, also denjenigen, die 
sowohl 2002 als auch 2005 in Leipzig zur Bundestagswahl berechtigt waren. 
 

Das Wahlverhalten der Verstorbenen wurde auf Basis der repräsentativen Wahlstatistik von 
2002 für die Wahlberechtigten ab 60 Jahre geschätzt. Ähnlich wurden die Wahlergebnisse 
der Erstwähler mittels der Repräsentativstatistik von 2005 für die Gruppe der 18- bis 24-Jäh-
rigen bestimmt. Bei den Zu- bzw. Weggezogenen wurde ein Stimmverhalten analog der 
Gesamtstadt angenommen. 
 

Für den verbleibenden Wahlberechtigtenstamm wurde eine Wählerwanderungsschätzung 
auf Basis des Logit-Modells durchgeführt. Grundlage dafür waren die ortsteilbezogenen 
Wahlergebnisse des Wahlberechtigtenstammes. Die berechnete Wählerwanderungsmatrix 
wurde um die geschätzten Wahlergebnisse der in den letzten drei Jahren stattgefundenen 
Bevölkerungsbewegungen ergänzt. Anschließend wurden daraus die eigentlich interessan-
ten Wanderungssalden gewonnen, die angeben, wie viele Stimmen in der Summe eine 
Partei an eine andere abgegeben (negatives Vorzeichen) bzw. von einer anderen dazu-
gewonnen (positives Vorzeichen) hat. 
 

Das Ergebnis ist in der folgenden Tabelle zusammengefasst. Darin ist die Veränderung der 
Menge der Wahlberechtigten infolge Alterns (Zunahme durch Erstwähler, Abnahme durch 
Todesfälle) als Generationswechsel und die infolge Zu- und Wegzügen als Ortswechsel be-
rücksichtigt. Sie zeigt, wie sich die Gewinne und Verluste bei den Zweitstimmenergebnissen 
der Parteien bzw. bei den Nichtwählern zur Bundestagswahl 2005 im Vergleich zur Bundes-
tagswahl 2002 in Leipzig aufschlüsseln. 
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Nicht-
wähler CDU SPD Die 

Linke. FDP GRÜNE NPD+
REP

Sons-
tige

Gewinne(+), Verluste(-) + 0,1 + 3,9 - 19,7 + 15,8 + 3,9 + 2,2 + 4,6 - 1,5
davon:
Nichtwähler - + 0,2 - 5,1 + 6,7 + 0,1 + 0,8 + 1,9 - 0,5
CDU - 0,2 - - 4,4 + 1,0 + 0,2 - 0,3 + 0,5 - 0,5
SPD + 5,1 + 4,4 - + 5,8 + 1,3 - 0,2 + 0,8 + 0,6
Die Linke. - 6,7 - 1,0 - 5,8 - + 0,2 + 0,6 - 0,0 - 0,5
FDP - 0,1 - 0,2 - 1,3 - 0,2 - - 0,3 + 0,1 - 0,1
GRÜNE - 0,8 + 0,3 + 0,2 - 0,6 + 0,3 - - 0,0 + 0,0
NPD+REP - 1,9 - 0,5 - 0,8 + 0,0 - 0,1 + 0,0 - - 0,4
Sonstige + 0,5 + 0,5 - 0,6 + 0,5 + 0,1 - 0,0 + 0,4 -
Generationswechsel + 2,0 - 1,5 - 1,4 - 0,5 + 0,7 + 0,8 + 0,3 + 0,0
Ortswechsel + 2,1 + 1,9 - 0,5 + 3,2 + 0,9 + 0,7 + 0,7 - 0,1

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

1 000 Wahlberechtigte

Salden der Wählerwanderungen zur Bundestagswahl 2002 und 2005 in Leipzig

 
Demnach konnte Die Linke. Zweitstimmen insbesondere von 6 700 ehemaligen Nichtwählern 
und 5 800 einstigen SPD-Wählern hinzugewinnen. Die SPD verlor zusätzlich 5 100 Stimmen 
an die Nichtwähler und 4 400 Stimmen an die CDU. 
 
Nicht unerheblichen Einfluss auf die Veränderung des Wahlergebnisses hatten auch Orts- 
und Generationswechsel. Etwa ein Fünftel des Zweitstimmenzuwachses für Die Linke. 
kommt durch Ortswechsel zustande: 6 000 ehemaligen PDS-Wählern, die in den letzten drei 
Jahren aus Leipzig weggezogen sind, stehen schätzungsweise 9 200 Zugezogene gegen-
über, die 2005 für Die Linke. votierten. 
 

Größte positive Wanderungssalden zur Bundestagswahl 2002 und 2005 in Leipzig 

 0 1 000 2 000 3 000 4 000 5 000 6 000 7 000
Wahlberechtigte

Nichtwähler -> Die Linke.

SPD -> Die Linke.

SPD -> Nichtwähler

SPD -> CDU

Ortswechsel -> Die Linke.

Ortswechsel -> Nichtwähler

Generationswechsel -> Nichtwähler

Ortswechsel -> CDU

Nichtwähler -> NPD+REP

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Wahlobjekte zur Bundestagswahl 2005 
 

In der nachfolgenden Tabelle werden die zur Bundestagswahl genutzten Wahllokale der 300 
allgemeinen Wahlbezirke mit der zugehörigen Adresse dargestellt. Es wurden 128 Wahl-
objekte zur Stimmabgabe genutzt. In 36 Objekten waren insgesamt 61 Wahllokale (20 %) für 
Rollstuhlfahrer zugänglich.  
WBZ ist nachfolgend die Kurzform für Wahlbezirk. Die ersten beiden Ziffern der Wahlbezirks-
nummer geben die Nummer des Ortsteils an, dem der Wahlbezirk zugeordnet ist. 
 

 

WBZ Wahlobjekt 
0019 Stadtbüro, Katharinenstr. 2 !

0109 Leipzig-Kolleg, Czermaks Garten 8 
0129 Leipzig-Kolleg, Czermaks Garten 8 
0209 Georg-Schumann-Schule, Glockenstr. 6 
0211 Georg-Schumann-Schule, Glockenstr. 6 
0220 A.-Ph.-Reclam-Schule, Tarostr. 4 !

0230 A.-Ph.-Reclam-Schule, Tarostr. 4 !

0240 A.-Ph.-Reclam-Schule, Tarostr. 4 !

0300 Schule am Floßplatz, Hohe Straße 45 
0319 Schule am Floßplatz, Hohe Straße 45 
0320 Petrischule, Paul-Gruner-Straße 50 
0339 Petrischule, Paul-Gruner-Straße 50 
0341 Petrischule, Paul-Gruner-Straße 50 
0409 Thomasschule, Hillerstraße 7 !

0421 76. Schule, Manetstr. 8 
0439 76. Schule, Manetstr. 8 
0449 76. Schule, Manetstr. 8 
0509 Sportmittelschule Leipzig, Max-Planck-Str. 1-3 
0520 Sportmittelschule Leipzig, Max-Planck-Str. 1-3 
0530 Sportmittelschule Leipzig, Max-Planck-Str. 1-3 
0549 Sportmittelschule Leipzig, Max-Planck-Str. 1-3 
0601 Leibnizschule, Nordplatz 13 
0609 Leibnizschule, Nordplatz 13 
0619 Leibnizschule, Nordplatz 13 
0621 Leibnizschule, Nordplatz 13 
1009 Christliches Sozialwerk, Löbauer Str.21 !

1030 Christliches Sozialwerk, Löbauer Str.21 !

1049 21. Schule, Stöckelstr. 45 
1059 21. Schule, Stöckelstr. 45 
1079 21. Schule, Stöckelstr. 45 
1100 Astrid-Lindgren-Schule, Volksgartenstr. 16 
1110 Astrid-Lindgren-Schule, Volksgartenstr. 16 
1121 Astrid-Lindgren-Schule, Volksgartenstr. 16 
1131 20. Schule, Bästleinstr. 14 
1149 Kinder- und Jugendtreff „Kirsche“, Schulzeweg 11 !

1150 20. Schule, Bästleinstr. 14 
1169 20. Schule, Bästleinstr. 14 
1209 Freie Waldorfschule Leipzig, Berthastr. 15 
1211 Freie Waldorfschule Leipzig, Berthastr. 15 
1220 Freie Waldorfschule Leipzig, Berthastr. 15 
1301 65. Schule, Rosenowstr. 60 
1319 65. Schule, Rosenowstr. 60 
1321 66. Schule, Rosenowstr. 56 
1339 66. Schule, Rosenowstr. 56 
1340 F.-A.-Brockhaus-Sch., Kieler Str. 72b 
1350 F.-A.-Brockhaus-Sch., Kieler Str. 72b 
1360 F.-A.-Brockhaus-Sch., Kieler Str. 72b 
1400 71. Schule, Lidicestr. 12 
1410 71. Schule, Lidicestr. 12 
1421 71. Schule, Lidicestr. 12 
1439 71. Schule, Lidicestr. 12 
1509 Schule Portitz, Göbschelwitzer Weg 1 
1520 Gasthof Plaußig, Plaußiger Dorfstr. 21 
2009 Schule am Rabet, Konradstr. 17 
2020 Schule am Rabet, Konradstr. 17 
2039 August-Bebel-Schule, Husemannstr. 2 
2040 August-Bebel-Schule, Husemannstr. 2 
2069 August-Bebel-Schule, Husemannstr. 2 
2109 16. Schule, Konradstr. 67 
2139 16. Schule, Konradstr. 67 
2141 16. Schule, Konradstr. 67 
2142 16. Schule, Konradstr. 67 
2201 74. Schule, Friedrich-Dittes-Straße 23 
2219 74. Schule, Friedrich-Dittes-Straße 23 
2220 25. Schule, Martinstr. 7 
2231 25. Schule, Martinstr. 7 
2249 25. Schule, Martinstr. 7 
2300 H.-Chr.-Andersen-Schule, Louis-Fürnberg-Str. 2 !

2310 H.-Chr.-Andersen-Schule, Louis-Fürnberg-Str. 2 !

2320 24. Schule, Döllingstr. 25 
  

WBZ Wahlobjekt 
2330 Humboldt-Schule, Nebenstelle, Portitzer Str. 1 
2340 Humboldt-Schule, Nebenstelle, Portitzer Str. 1 
2401 Heinrich-Heine-Schule, Hainbuchenstr. 13 
2402 Heinrich-Heine-Schule, Hainbuchenstr. 13 
2411 Heinrich-Heine-Schule, Hainbuchenstr. 13 !

2419 Heinrich-Heine-Schule, Hainbuchenstr. 13 !

2429 Heinrich-Heine-Schule, Hainbuchenstr. 13 
2439 Th.-Müntzer-Schule, Zum Wäldchen 4 
2440 Th.-Müntzer-Schule, Zum Wäldchen 4 
2460 Th.-Müntzer-Schule, Zum Wäldchen 4 
2470 24. Schule, Döllingstr. 25 
2489 Th.-Müntzer-Schule, Zum Wäldchen 4 
2509 Gustav-Hertz-Schule, Dachsstr. 5 !

2511 Gustav-Hertz-Schule, Dachsstr. 5 !

2601 Bürgeramt, Außenstelle Mölkau, Engelsdorfer Str. 88 
2609 Schule Mölkau, Schulstr. 6 
2619 Stadtgut Mölkau, Kelbestraße 3 
2629 Schule Mölkau, Schulstr. 6 
2701 Christoph-Arnold-Schule, Gaswerksweg 1 !

2709 Gymnasium Engelsdorf, Arthur-Winkler-Str. 6 
2711 Förderschule Engelsdorf, Riesaer Str. 177 
2712 Förderschule Engelsdorf, Riesaer Str. 177 
2729 Christoph-Arnold-Schule, Gaswerksweg 1 !

2731 Foyer Engelsdorf, Handelsplatz 1 !

2809 Vereinshaus Baalsdorf, Brandiser Str. 20 !

2900 Kindergarten Althen, Althener Anger 18 
2919 Kindergarten Kleinpösna, Dorfstr. 41 
3000 125. Schule, Heinrichstr. 43 
3011 125. Schule, Heinrichstr. 43 
3029 125. Schule, Heinrichstr. 43 
3031 Humboldt-Schule, Möbiusstr. 8 
3049 Humboldt-Schule, Möbiusstr. 8 
3059 Humboldt-Schule, Möbiusstr. 8 
3069 Humboldt-Schule, Möbiusstr. 8 
3071 Humboldt-Schule, Möbiusstr. 8 
3080 M.-A.-Nexö-Heim, Stötteritzer Str. 26 !

3100 Chr.-Felix-Weiße-Schule, Weißestr. 1 
3119 Chr.-Felix-Weiße-Schule, Weißestr. 1 
3139 Chr.-Felix-Weiße-Schule, Weißestr. 1 
3140 Fr.-Mehring-Schule, Gletschersteinstr. 9 
3151 Fr.-Mehring-Schule, Gletschersteinstr. 9 !

3162 Fr.-Mehring-Schule, Gletschersteinstr. 9 !

3169 Fr.-Mehring-Schule, Gletschersteinstr. 9 !

3209 Heinrich-Mann-Schule, Schwarzenbergweg 4 
3211 31. Schule, Franzosenallee 21 !

3229 31. Schule, Franzosenallee 21 !

3301 Heinrich-Mann-Schule, Schwarzenbergweg 4 
3319 Heinrich-Mann-Schule, Schwarzenbergweg 4 
3400 Geschw.-Scholl-Schule, Am Angerteich 2 
3419 Geschw.-Scholl-Schule, Am Angerteich 2 
3439 Geschw.-Scholl-Schule, Am Angerteich 2 !

3509 Bürgeramt Holzhausen, Stötteritzer Landstr. 31 
3519 Schule Holzhausen, Stötteritzer Landstr. 21 
3521 Kindertagesstätte Holzhausen, Russenstr. 135 
3539 Sozialstation Holzhausen, Stötteritzer Landstr. 45 !

4000 I.-Kant-Schule, Scharnhorststr. 15 
4011 Regierungspräsidium Leipzig, Braustraße 2 !

4029 I.-Kant-Schule, Scharnhorststr. 15 
4031 3. Schule, Speiseraumgebäude, B.-Göring-Str. 107 
4039 3. Schule, B.-Göring-Str. 107 
4040 I.-Kant-Schule, Scharnhorststr. 15 
4050 I.-Kant-Schule, Scharnhorststr. 15 
4060 3. Schule, Speiseraumgebäude, B.-Göring-Str. 107 
4070 I.-Kant-Schule, Scharnhorststr. 15 
4080 3. Schule, B.-Göring-Str. 107 
4091 3. Schule, B.-Göring-Str. 107 
4101 54. Schule/Herderschule-MS, Arno-Nitzsche-Str. 7 
4109 54. Schule/Herderschule-MS, Arno-Nitzsche-Str. 7 
4110 54. Schule/Herderschule-MS, Arno-Nitzsche-Str. 7 
4121 Haus der Demokratie, B.-Göring-Str. 152 !
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WBZ Wahlobjekt 
4131 54. Schule, Zwenkauer Str. 35 
4139 54. Schule, Zwenkauer Str. 35 
4141 54. Schule, Zwenkauer Str. 35 
4150 54. Schule, Zwenkauer Str. 35 
4201 Albert-Schweitzer-Schule, An der Märchenwiese 3 !

4209 Albert-Schweitzer-Schule, An der Märchenwiese 3 !

4210 Marienbrunner Schule, An der Märchenwiese 49 
4221 Marienbrunner Schule, An der Märchenwiese 49 
4309 Wilhelm-Ostwald-Schule, Willi-Bredel-Str. 15 !

4319 Wilhelm-Ostwald-Schule, Willi-Bredel-Str. 15 !

4329 Wilhelm-Ostwald-Schule, Willi-Bredel-Str. 15 !

4331 Wilhelm-Ostwald-Schule, Willi-Bredel-Str. 15 
4340 9. Schule, Gersterstr. 74 
4359 9. Schule, Gersterstr. 74 
4361 9. Schule, Gersterstr. 74 
4401 9. Schule, Gersterstr. 74 
4402 Ernst-Zinna-Schule, Wincklerstr. 3 
4410 Ernst-Zinna-Schule, Wincklerstr. 3 
5001 Leipzig International School, Könneritzstr. 47 
5009 49. Schule, Rödelstr. 6 
5010 Leipzig International School, Könneritzstr. 47 
5020 49. Schule, Rödelstr. 6 
5039 49. Schule, Rödelstr. 6 
5041 49. Schule, Rödelstr. 6 
5100 E.-Zeigner-Sch., E.-Zeigner-Allee 24 
5119 Telekom Training Center, Zschochersche Str. 69 !

5121 E.-Zeigner-Sch., E.-Zeigner-Allee 24 
5122 E.-Zeigner-Sch., E.-Zeigner-Allee 24 
5130 Schule am Adler, Antonienstr. 24 
5140 Schule am Adler, Antonienstr. 24 
5209 55. Schule, Ratzelstr. 26 !

5210 Schule am Adler, Antonienstr. 24 
5221 55. Schule, Ratzelstr. 26 !

5230 Joh.-Kepler-Schule, Dieskaustr. 76 
5249 Joh.-Kepler-Schule, Dieskaustr. 76 
5301 120. Schule, M.-Herrmann-Str. 1 
5309 120. Schule, M.-Herrmann-Str. 1 
5311 56. Schule, Dieskaustr. 213 
5329 56. Schule, Dieskaustr. 213 
5330 56. Schule, Dieskaustr. 213 
5401 60. Schule, Seumestr. 93 
5409 60. Schule, Seumestr. 93 
5411 Berufsbildungswerk, Knautnaundorfer Str. 4 !

5509 Landgasthof Knautnaundorf, Schkorlopper Str. 34 !

5520 Gasthof Hartmannsdorf, Erikenstr. 10 
6009 90. Schule, Garskestr. 21 
6029 90. Schule, Garskestr. 21 
6039 90. Schule, Garskestr. 21 
6109 Maria-Montessori-Schulzentrum, Alte Salzstr. 61 !

6129 Maria-Montessori-Schulzentrum, Alte Salzstr. 61 !

6139 Maria-Montessori-Schulzentrum, Alte Salzstr. 61 !

6150 Maria-Montessori-Schulzentrum, Alte Salzstr. 61 !

6169 80. Schule, Grünauer Allee 35 
6171 80. Schule, Grünauer Allee 35 
6200 Klinger-Sch., Lichtenberg-Haus, Mannheimer Str. 128a 
6219 Klinger-Sch., Lichtenberg-Haus, Mannheimer Str. 128a 
6221 Klinger-Sch., Lichtenberg-Haus, Mannheimer Str. 128a 
6230 Klinger-Sch., Lichtenberg-Haus, Mannheimer Str. 128a 
6249 Klinger-Sch., Lichtenberg-Haus, Mannheimer Str. 128a 
6259 84. Schule, Stuttgarter Allee 5 
6279 85. Schule, Stuttgarter Allee 3 
6280 Freizeittreff Völkerfreundschaft, Stuttgarter Allee 9 !

6300 Freizeittreff Völkerfreundschaft, Stuttgarter Allee 9 !

6311 85. Schule, Stuttgarter Allee 3 
6312 85. Schule, Stuttgarter Allee 3 
6400 KOMM-Haus / Gebäude 1, Selliner Straße 17 !

6410 78. Schule, Binzer Str. 14  
6420 KOMM-Haus / Gebäude 1, Selliner Straße 17 !

6431 78. Schule, Binzer Str. 14 
6449 78. Schule, Binzer Str. 14 
6450 KOMM-Haus / Gebäude 2, Selliner Straße 9 !

6460 100. Schule, Miltitzer Allee 1 
6479 100. Schule, Miltitzer Allee 1 
6491 100. Schule, Miltitzer Allee 1 
6492 100. Schule, Miltitzer Allee 1 
6500 Max-Klinger-Schule, Miltitzer Weg 2 
6510 91. Schule, Uranusstr. 1 
6521 91. Schule, Uranusstr. 1 
6530 Max-Klinger-Schule, Miltitzer Weg 2 
6549 91. Schule, Uranusstr. 1 

 

 
WBZ Wahlobjekt 
6550 91. Schule, Uranusstr. 1 
6600 Schule Miltitz, Großmiltitzer Straße 4 
7001 Helmholtzschule, Helmholtzstr. 6 
7019 Helmholtzschule, Helmholtzstr. 6 
7020 Helmholtzschule, Helmholtzstr. 6 
7109 Robert-Schumann-Schule, Nebenstelle, Uhlandstr. 28 
7110 Robert-Schumann-Schule, Nebenstelle, Uhlandstr. 28 
7121 Robert-Schumann-Schule, Nebenstelle, Uhlandstr. 28 
7130 Robert-Schumann-Schule, Nebenstelle, Uhlandstr. 28 
7140 Nachbarschaftssch., Gemeindeamtsstr. 8 !

7150 Nachbarschaftssch., Gemeindeamtsstr. 8 !

7160 Nachbarschaftssch., Gemeindeamtsstr. 8 !

7209 46. Schule, Saalfelder Str. 29 
7219 46. Schule, Saalfelder Str. 29 
7239 46. Schule, Saalfelder Str. 29 
7309 57. Schule, Georg-Schwarz-Str. 113 
7310 57. Schule, Georg-Schwarz-Str. 113 
7329 57. Schule, Georg-Schwarz-Str. 113 
7340 57. Schule, Georg-Schwarz-Str. 113 
7359 Rathaus Leutzsch, Georg-Schwarz-Str. 140 !

7401 Heinrich-Pestalozzi-Schule, Pestalozzistr. 39 
7409 Schule Böhlitz-Ehrenberg, Heinrich-Heine-Str. 64 
7419 Schule Böhlitz-Ehrenberg, Heinrich-Heine-Str. 64 
7421 Heinrich-Pestalozzi-Schule, Pestalozzistr. 39 
7430 Schule Gundorf, Leipziger Str. 210 
7440 Soziokult. Zentrum - Große Eiche, Leipziger Str. 81 !

7501 ehemaliges Gemeindeamt Burghausen, Miltitzer Straße 1 
7510 Ortsteilzentrum Rückmarsdorf, Ehrenberger Str. 5a 
7529 Schule Rückmarsdorf, An der Friedenseiche 4 
8001 68. Schule, Diderotstr. 35 
8011 W.-Heisenberg-Schule, Knopstr. 3 
8029 68. Schule, Diderotstr. 35 
8039 68. Schule, Diderotstr. 35 
8049 W.-Heisenberg-Schule, Knopstr. 3 
8051 68. Schule, Diderotstr. 35 
8069 W.-Heisenberg-Schule, Knopstr. 3 
8071 W.-Heisenberg-Schule, Knopstr. 3 
8101 Paul-Robeson-Schule, Jungmannstr. 5 
8102 Paul-Robeson-Schule, Jungmannstr. 5 
8110 Konvent St. Albert, Georg-Schumann-Str. 336 !

8120 Konvent St. Albert, Georg-Schumann-Str. 336 !

8200 Schule Stahmeln, Stahmelner Höhe 1 
8219 Hort Lützschena, Am Bildersaal 4 
8229 Kinderhaus „Lützschenaer Sternchen“, Freirodaer Weg 2b !

8309 Bürgeramt, Außenst. Lindenthal, Erich-Thiele-Str. 2 !

8311 Alfred-Kästner-Schule, Gartenwinkel 30 
8312 Alfred-Kästner-Schule, Gartenwinkel 30 
8321 Paul-Robeson-Schule, Jungmannstr. 5 
9019 H.-u.-H.-Coppi-Schule, Breitenfelder Str. 19 
9021 Friedrich-Schiller-Schule, Nebenstelle, Erfurter Str. 9 
9039 Friedrich-Schiller-Schule, Nebenstelle, Erfurter Str. 9 
9049 H.-u.-H.-Coppi-Schule, Breitenfelder Str. 19 
9059 H.-u.-H.-Coppi-Schule, Breitenfelder Str. 19 
9060 Friedrich-Schiller-Schule, Nebenstelle, Erfurter Str. 9 
9080 Friedrich-Schiller-Schule, Nebenstelle, Erfurter Str. 9 
9109 Versöhnungsgem. Leipzig-Gohlis, Hans-Oster-Str. 16 
9120 Versöhnungsgem. Leipzig-Gohlis, Hans-Oster-Str. 16 
9139 Versöhnungsgem. Leipzig-Gohlis, Hans-Oster-Str. 16 
9149 35. Schule, Virchowstr. 4 
9151 35. Schule, Virchowstr. 4 
9161 35. Schule, Virchowstr. 4 
9179 35. Schule, Virchowstr. 4 
9209 75. Schule, Jörgen-Schmidtchen-Weg 8 
9211 75. Schule, Jörgen-Schmidtchen-Weg 8 
9221 K.-Liebknecht-Schule, Heinrich-Mann-Str. 1 !

9229 K.-Liebknecht-Schule, Heinrich-Mann-Str. 1 !

9231 K.-Liebknecht-Schule, Heinrich-Mann-Str. 1 !

9300 Carl-von-Linné-Schule, Delitzscher Str. 110 
9310 Carl-von-Linné-Schule, Delitzscher Str. 110 
9320 Carl-von-Linné-Schule, Delitzscher Str. 110 
9331 33. Schule, Anhalter Str. 1 
9340 33. Schule, Anhalter Str. 1 
9350 33. Schule, Anhalter Str. 1 
9369 33. Schule, Anhalter Str. 1 
9400 Schule Seehausen, Seehausener Allee 17 
9419 Kindertagesstätte Hohenheida, An der Hauptstr. 40a !

9501 Begegnungszentr. Wiederitzsch, Delitzscher Landstr. 38 !

9511 Schule Wiederitzsch, Zur Schule 11 
9529 Schule Wiederitzsch, Zur Schule 11 
9539 Schule Wiederitzsch, Zur Schule 11 

 
 
 

 



Veröffentlichungsverzeichnis 
 
 
 

• Statistisches Jahrbuch der Stadt Leipzig (jährlich seit 1991)  (je 25,- €) 
• Statistischer Quartalsbericht (vierteljährlich seit Mai 1991)  (je 7,- €) 
 
 
 

Weitere Veröffentlichungen seit 2003 nach Erscheinungsjahr: 
 
 
 

2005 
• Bundestagswahl am 18.09.2005 in Leipzig- vorläufige Ergebnisse  (5,- €) 
• Vorbericht für die Bundestagswahl 2005  (5,- €) 
• Bevölkerungsvorausschätzung für die Stadt Leipzig 2005  (5,- €) 
• Oberbürgermeisterwahl 10.04.2005 – endgültige Ergebnisse  (5,- €) 
• Oberbürgermeisterwahl 10.04.2005 – vorläufige Ergebnisse  (5,- €) 
• Straßenabschnittsverzeichnis 2005  (7,50 €) 
• Vorbericht für die Oberbürgermeisterwahlen 2005  (5,- €) 
 
 
 

2004 
• Region Leipzig/Halle/Dessau - Statistische Kreisübersicht 2004  (10,- €) 
• Ortsteilkatalog 2004  (25,- €) 
• Landtagswahl 19.09.2004 – endgültige Ergebnisse  (5,- €) 
• Landtagswahl 19.09.2004 – vorläufige Ergebnisse  (5,- €) 
• Europawahl/Stadtratswahl/Ortschaftsratswahlen 13.06.2004 – endgültige Ergebnisse  (5,- €) 
• Europawahl/Stadtratswahl/Ortschaftsratswahlen 13.06.2004 – vorläufige Ergebnisse  (5,- €) 
• Strukturatlas Leipzig 2004  (15,- €) 
• Vorbericht für die Wahlen 2004  (5,- €) 
 
 
 

2003 
• Kommunale Bürgerumfrage 2003 - Ergebnisübersicht  (15,- €) 
• Menschen mit Behinderungen in Leipzig 2003  (15,- €) 
• Ausländer in Leipzig 2003  (15,- €) 
• Straßenabschnittsverzeichnis 2003  (7,50 €) 
• Kommunale Bürgerumfrage 2002 - Ergebnisübersicht  (15,- €) 
• 31. Deutsches Turnfest 2002: Effekte und Bewertungen  (10,- €) 
• Region Leipzig/Halle/Dessau - Statistische Kreisübersicht 2002  (10,- €) 
 
 
Im Amt für Statistik und Wahlen liegen die Veröffentlichungen vom Statistischen Landesamt des Frei-
staates Sachsen, ausgewählte Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes, eine große Anzahl 
Veröffentlichungen deutscher Städte, des Deutschen Städtetages und andere zur Einsicht aus. 
 
 
Weitere Auskünfte erteilt der Statistische Auskunftsdienst, Fon 0341 123-2847,  

Fax 0341 123-2845. 
 
 
 

Bezug der Veröffentlichungen (bei Postbezug werden Versandkosten berechnet): 
 

Postbezug 
Stadt Leipzig 
Amt für Statistik und Wahlen 
04092 Leipzig 

Direktbezug 
Stadt Leipzig 
Amt für Statistik und Wahlen 
Burgplatz 1, Stadthaus  (Zi. 228) 
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